
Die Würfel find aef«Ue«!

Ein« he«te «ing«t»«ff«n« «_fsizielle Meldung besagt:
,3» b« Nacht vom 26. «uf de» 27.

_' _Ianunr c. griffen dl« Japan« da« auf bei
R««b« «v« Port Arthur liegende russisch« G«»
_schwad» an, w«b_«i die _Pan_^_rschiff« _._Relwisan'

_^ und _.Zesarewilsch' und der Kreuz«! .Pallada'
lnlgeichllig«» ««den".

,n «nbetlacht d«« _Grlch«inen« b« Feind« i«
den _«_ewilffern o«_n P«rt ll»thu_» ist die Stadt in

l Krieg»,_uftand nllärt »«den'.
Diel« »»hl allgemein unuwaltete Meldung »_irft

da» blutlg'gtell« Licht dir «,l«g»fack«^ auf die »Lage
!l» Ostasi«« _", sobaß «» »n« für heute übnflWg er«
_lihllnt. si« an bn Hand du sämtlich durch die

H_»stl» <lt«_igmss« üb«h«lt«n Meldungen und Ne>
?_W»MNg«n auch _unselelseit» zu beleuchten.

In «inen, <» bedeutsamen M»m«nt der Geschichte,
»» das Schicksal de« gr»ën Reich««, dem wir an-
a»hö«n, wiederum da« für Kaiser u»d Reich schön
ft oft init Vhnn _vergoss««« Mut unserer Sitz«
ft»bert . scheinen nn« viel Worte nicht am Platz.

Gott schütz« Kais« u»d «eich und Nlle, die ihm
i» lnu_« Pflichtersüllunz im Rat«, »i« im Kamps«

»

Kundgebung der Regierung.
Pet«l»b»_rz, 27. Jon««. Im vnfloff«««

_^_Iahre wandt« sich da« japanische Kabin«tt unter dm
l««l»anb« de» Herstellung de« . Gleichgewicht« u»d
_liM_,«« dauernd«» _Iuftmlbe« b« Ordnung an den
«Wen de« Stillen Ozean« an die l«is«_rNch« U«gi«ung
M dem Vorschläge, die bestehenden _Vertrage in
_^_limanischen Angelegenheit«» ein» Durchficht zu unter«
Wh«,, »_ozu Nußlan_» sein« Zustimmung erteilte.
»nf _Allahichfien ««fehl Sr. Majestät du Kais«,
»«d« de» «m _dieselb« Zeit zum _Stutthalt« im
Ferne» Osten ernannte General-Adjutant _Alexeje»
_cheauftragt, «w _Pr»j«lt «ine« neuen _Vertlage» mit
Japan _aulznarbelt«» und unt« Mit»lllu»g de»
luUche» Gesandt«» in T»N« b!« Unterhandlungen
»it der japanisch«» R«gi«»_ung zu führen. Ungeachtet
_zi«ss«n, d»h derNu»tau_<ch _derMewunge», der w dies«
_Hygelegenheit s«it l»m August vmigen Jahn« mit
,he« i°_po»_lschln Kabinett _stallsand, ein«» _f«n»blchaft'
W«n Elxuatt« t»ng, bemühten sich, »ie _belannt, die
öffentlichen »_r«is«, i» d_«l örtlichen »i« auch w der
aMüMchen Press« «ine _lri«ynisch« Eührung unk,
den Japan«»» zu «_rz«_ug«_u u»b dl« Regierung zu»

l_^_lWaffnele» Kampf mit Rußland zu drängen. Unter
dem Einfluß bi«_fn Stimmung begann da« Kabinett

i i» _Toli» inun» groë« und groë»«Forderung«« bei
den Verhandlung» zu stelle» und gleichzeitig di«
umfassendsten Maßregeln zur _Krlegsbeitltjchaft d««
2»»de« zu «_rgreif«». Dies« _Ureftlnb« l«nnle»
_ch«illch die Ruh« Rußland« nicht erschüttern
tl>«»«8«n «» ab«, auch seinerseits _e»_lsp,echende
Maßnahmen für sein« Klieg»muln« anzu»_rdn«n

Uicht»best«««»>g« hat Ruhland, o«n dem auf»
.richtigen Wunsche, den Fried«» im F«rn«n Oft«»
»<««il «» ihm <«in« _unbeftreitbare« Recht« und
_Huteressen _geftatttie», zu «halt«», beseelt, sich den
»_OMrungen der _Megierung zu Toli« gegenüber »it
_^_Wr erforderlich«» »ufm«lj«ml«it »erhalten und
lein» _NenilnMglelt _Auldruet vnlieh«n, auf G,uud
«_r _Bedingungen d«l Nbl»mm«n» v»»zug«w«is« die

,_Hon>«Uöl«!_,«>n,!sch« Situ»tion Japan» auf d« Halb-
Mel K»_r«» »_nznerlenn«» unter Ei«,»umu»_g de«
M«chlt» au dasselbe, seine Situation' durch _Alaffen_«
«»alt zu schützen, fall« im Lande Unruh» _auo_»
o»«ch«» sollt««, Indnn Rußland sich ft<«ng an
die _Grundprinzipi« _s«ine» Politil lxzügllch der

_iU»abhängigl«ll und l«»ilt»riale» _Inleglilit K»l«_a»
hielt, die _sowol dmch v»_rhng«gang«»e Nbmachungen
«It Japan, al» auch durch _ebe» solche mit den übrigen
««cht» »_baefchlossen« _Vnlrlg« sich« gestellt wurde
>l«nl« e» nicht »»hin, zu bestehen 1) «_uf de» _geg«_n«
_Mge» bebingung»l«sen Tich«ft«llu«g diese« Grund

pnnzip««, 2) auf d«r Vtlpflichtüng, leinen T«il
Koreas zu fttategischen Zwecken »«»zunutzen, da bi«
Zulassung einer derartigen Handlung«««»!« »_,n Seiten
irgend einer beliebigen _au»llndisch«n Nacht dem
Prinzip der Selbftändigleit Korea» direkt »_ibersprechen
würde, und 3) auf der Aufrechterhält«»« der vollen
Freiheit der _Echiffahrt durch dieM««enge von Korea.

Da« in diesem Sinn« »»«gearbeitet« Projekt eine«
Ueb«reint«mm«ns beftiebigt« indessen die japanisch«
Regierung nicht, die in ihren beiden letzt«» V»«>
schlügen nicht nur di« Annahme, der die Garantien
ftlr die _UnablMzigleit _ssor_«a_« tn»«lvi»enb«n V«>
dlngungen abgelehnt, sondern auch _zuglnch darauf
zu bestehe» begonnen hat, daß in da« genannte
Projekt Bestimmungen übe» b!« _mandlchurlsche
_Fiag« ebenfall» aufg»nomm«n »«_rben sollen
««»artige _Priitensionen Japan« lönne« nicht gestattet
WNdlN.

üi« _Fr«ge betreffend die Lage in de» _Mandschu_»ei
bezieht sich »»» allen Dingen auf China und sodann
»uf alle Milcht«, die i» himmlisch«« R«ich« banbel».
Interessen blsitzen. Nahe» hatte die Kaiserliche
Regierung leine» _mahgebenb«» Grund, in den mit
Japan über _loreanisch«Angelegenheiten abzuschließenden
besonderen _Verlrag irgend welche Vestimmungen üb«»
da» «_on russischen Truppen _besetzl« G«bi«t _aufunehmen_.

Die _KaiselUch_« R_«gi«ung lehnt e» nicht ab, fü_«
die Zeit der _milllilrischen Ollupation der M»«d<
schmel sowohl die _Obuhoheit de« _Bogdychan« übe»
dieses Gebiet, als auch di« V«_rechte. ««lche bi«
Milchte kraft b« von ihn«» mit _llhin» abgeschlossenen
Vlltlüg« »««den Hub«, anz»«il«nn«_n, »»»üb«
den an»läl>_bischen Kabinetten l»i«ii» Mitteilung ge<
macht »»_rd» lft.

Im _yinblick hierauf »a_» di« _Kalseillche Regierung
indem si« ihren Vertreter in _Tol!» mit der Ueber»
gäbe ihrer Antwort aus bi« lltztm _Voischlllg« Japan»
_bettante, völlig !m Recht, darauf zu rechne», daß da«
Kabinett von Tot» di« _Vedeutuog der oben _darge_»
legten _Erwilgungen und den von Rußland geiwßerlen
Wunsch, zu einer friedlichen Einigung »it Japanzu
gelangen, berücksichtigen neide. Nnstall dessen beschloß
bi« japanische Regierung, sogar ohne di«_s« Antwort
abzuwarten, dl« Unterhandlungen und die _diplomati»
scheu Beziehungen »»zubrechen.

Indem bi« Kaiserlich« Regierung die voll» _Verant_«
»_ortung für di« etwaigen, Folgen einer derartigen
Handlung»»«!« Japan _auferlegl, wirb sie di« _Vnt«
Wickelung bei _Ereigniffe abwarte» »nd l>«i »er «ften
Veranlassung die «_llerschlllfften Maßregeln zum
Gchutz« ih»er Rechte und _Intnefs«« im Ferne« Osten
ergreif«».

Di« .Rufs. »el..»a.'*meldet au« Po»t>»_rth«
vom _Emntag, 2b. Jan.: »uf der Ins«! _Isn_»
_slm», 4l> Meilen von _Mosamp» «ntfe»nt, ist «in«
Abteilung Japan«» _lonzentrielt, bi»
im Fall« «in«« V»nche« s»fo»t an«
l»_rea»_ische Ufe_» b«_fi»b«_rt _w«»d«» sollen

U«b«_r di« Zustund« i» Vo«ul,
de» Hauptstadt von «««, berichtet «w Tel«_gra«m
der.Pos«':

Di« Zustände in Soeul erinnern an «in« offene
Mine, die duich eine« zufälligen Fnnlen jeden
Augenblick zm _Explosiongebracht werben kann. Hier
sind jetzt 9000 u»di«_zlplinlert«, ab« vollbewaffnete
Kulis der untersten Klassen und _lvreanische Soldaten
zum Schütze des Kaiser« zusammengezogen. Tag und
Nacht _zietM sie mit aufgepflanztem Nai«n«tt durch
di« Straße». De» _Kaiserpalaft halt«» si« in festem
Ring umschloffen, _ll« jedem Tor de«_Palafte« steht
«ine Wach« »on 12 Mann und in den tzöf«» b«,
finden sich ft»»l« Nbl«_ilungen. All« Wege zur
britischen Gesandtschaft sind «benfall» von stalle»
_loieanischen Abteilungen besetzt. Ieoen T»g _beserti««»
zahlreiche Soldaten mü Waffen und Munition und
schließe» sich den _strafende« Landen in b« Um-
gehung der Hauptstadt an, di« in _geoidnetel F»»>
_mation «urch tie Dörfe» zieh«» und »«gnehme»
«»» fi« brauchen. N«i Nacht wild geplündüt. Di«
_Gesandschafle» _hab«n _nerg«be»» _gegm die _Nn_»
Wesenheit dies« Truppe» _pivtestkrt. Nl» di«
_Gesandtschaftlwache» «_rstlirlt »«de», teilten
die Gesandten dem l»r«_anlsch» Ministerium b«» Au«-
»srtlgen mit, die _Verstartungen kämen zum Schütze
gege» bi« l»is«Iich«n Soldaten. DK leitenden Mit-
glied« de« hiesige» diplomatischen _Korp» stimmen
darin überein, daß ohne di« Anwesenheit der au«<
ländischenWache« «L«ul von de» koreanischen Truppen
längst geplündert worden »äie. Der Ausbruch «ine«
Kriege« würde die «nst«ften Gefahlen _heraufbe_»
»ören und di« Stellung de» Regierung noch meh_«
schwäche«. Die Lmopäer und Amerika»» si_>_ü> jedoch
»hne Furcht. D» _blttisch«» und _amnilanischen V«r>
tnter hab«n bereit« V«ll«h_»ungen getroffen, um im
Fall« von Unruhen ihr« Gesandtschaftswachen durch
_Marinetruppe» von !h»«» Kriegsschiffen zu verstärken
Dt« wohlhabenderen nnt« de» _Owwohneln Soeul«
bringen ihr _tranlpoltable« Eigentum _s» schnell wie
möglich aus der Hauptstadt heran« nach entlegenen
Plätzen im Lande, wo sie «» verstecken. Di« Nevölle-
rnng von _Soeul fürchtet die «_uropaischen Truppe«
nicht »_eniger als die kaiserlichen Soldaten, da ih
belannt ist, in »«lche» Weis« die _Trnppen b« »«>
bü»d«t«nMächt« bei der Unterdrückung d«_l Noxer-

aufstandez verginge».

T_>ie k»lpe«Uche Entartung der Iap«_n«.
Da man von de» körperliche« Tüchtigleit b«Japaner

soviel _Ruhmenlwerte» hat «rzählen hören, >» »nlt
e« übn»_asch«nd, wen» ein Japan«», _Terat» _Dulichi
in der japanischenZeitschrift ,LH»»l«_r,n' einen ernsten
Warnruf wegen der _llrpeillch«» Entartung seine«
Vvlle« erhebt. Dies« «_rscheinung »«igt sich besonder«
bei den Gebildeten, die eine erschreckend große Zahl
von zum Militärdienst Untauglich«« ««fern. Während
e« in den Arbeiterklassen nur 35 «,_» 100 _Geftel_»
lungspfUchtigen fi»d, sind «» b«l de» Studenten und
den jungen Leuten, die sich freien V»uf«n »_ldme»
80 »/,. Die Studie», die in hygienisch« Beziehung
schlecht g«l«it«t find, habe» b«i d«n japanischen Ge_»
lehrten und Lehrer» eine erheblich« tölpellich«
Schwächung zur Folg« gehabt. Di« l«tzt«en sehen sich
_aenitiat, sehr oft verlängerten _Ullaub zu fordern und

sind fast nie im Stande, di« voll« »rb«it zu leisten
di« in ihren «_oniralten v»»g«Ich,ieben ist. Der Ve»-
_faffer betont di« «MnxndkMt'gymnaftlsch«« Uebungen
und ander« _torpellich» Erziehungsmittel, die in
Japan vollständig nernachläsftgt »»den. «_r «acht
aber auch nachb»ückluh _ba_»auf »_ufmnlsam_, _dah auch
ble japanischen _Froue» viel Schuld an diese» körper-
lichen Entartung haben, _bettachlen sie doch d«n»«lligen
_W2ssigg»»g »l» «i» Zeichm höchst«» El«ganz. Die
bleichen u»d blutarmen Geschöpf« geben _schwilchltch«
Kindun da« L«°«n. und di« _Dff« wird so «in Ops«
»«_Mcher Unven,unst. Di« Gluchgilli?Md«Mä»n«
ist an bks«« Zustand mit verantwortlich. Wenn si«
ih» _danlhaft«« VchönheiUibeal _llndnte», so »ürd«n
sie lh»«»s«lt» die _Framn zu «in» g«_s2nb«l«n Auf«
faffung ihrer bürgerlichen Pflichten g«_vracht _habu_».

G» sei hi« noch _bemnlt, daß bi« Stillung du
japanische« Frau überhaupt n»ch viele _Merlmal« der
«hemaligen «kntalisch«» Unterschätzu»g d«« »_eibliche«
Geschlecht» an sich _ttagt »nd daher vielsach die _Lr_»
füllung b« selbständig«» Aufgab«» hindert, dl« den
Frauen «ine» Kulturvolle« bn dess«nEntwicklung im
»eiteften Sinn« notwendig zufalle» müss». _Dahm
geholt in «ster Lini« «ine _ratiomlle »_lndenrzi«hu«g
unt» dem Ginfuß der Nutt«_r, du i» Iap«n
noch s«h_» gering ist. Die _Lwatlerziehung «inn,rt
daher noch s«_hr an da» schlicht« Vorbild b«» _muha_»
««dänisch«» Orients.

Inland
«iga, den 27. Ia»u»_r

K««ft«»sftell«ng in «t. Petersburg.
(0M«ll mit««l«Ut.)

Unter Allerhöchstem _Patronat Ihrer
_Wllj«ft»t de» Kais«_ri» »l«z»_nbr» F««<
b»_r«»»a «_ird am 15. (28.) _Iebru»! a. c. i»
_Peter_»bmg, in dem gl«ßaltig«n «_uen Museum de»
_technlschen _gentralMenschuIe d«l _Varon» Stiegllh
«in« «_trospeltive »u»_ftellung von Km»ftgegeni>änben
zum Nest«» der Schulen b» Patriotisch«« Wohl«
tätigl«it»._GeseUschaft ulff»«t _w«_rd«n.

Dies« Nu»stelwng> die _jebenfall» nn seh» hohe«
internationale» Int«ess« haben wirb, hat de» Zweck
dem große» Publikum ble Möglichkeit zu bietn», die
schönsten russischen _^Sammlungen »o« Kunftaegen«
stünden zu _bewundnn und nach _ihrnn »ahre« Wert
zu würdig«». Dies« Sammlung«», bi« au«fthli_«ßlich
im Privatbesitz sind, blieben bi« jetzt, sorgsam von
ihren Gig«ntüm«n «« l»n Nug«« _b« groë« Meng«
geschützt, «»bekannt und u»zug»»glich. Die Schätz«
stammen jedoch nicht nur au» b», in b«n Residenz»
städt«« «_orhanbenen Sammlungen, sondern auch an«
der Provinz, l»s«,d«_rs »u« den Palästen politisch«

Magnaten. Aus d«n baltisch«» Provinz««, die anch
in künstlerisch«! Hinsicht auf ein« «ich« Vergangenheit
zurückblicken, kommen _Aulstellunglgegensttinde, die in
Europa wenig bekannt find.

V» wird «in temporal«» Ku»ftmus«u« von großem
künstlerisch«» , historischem und m»terielle« Wnt
«richtet, in de» lei»««»«g« »_ur russisch« Kunst und
Kunftg«_schicht«, _fonder» ebenso auch Europa, besonder«
_Oesterreich, Frankreich, Deutschland, England auf da«
Anziehendste _untrete« sind.

Di« Aulftellung erhält dadurch «i»«n b«s»nd«_ren
_Charalter, baß Gemlllb«, Slawen _unb Stiche »u»ge«
schlössen bleiben.

Vl« umsaht dag«g«_n all« _Zwnge b«» Kunst-
gewerbe» , Goldschmiede» unb _Iuneliuarbeiten , _smail
Miniaturen, Kam«», _Gemm««, M«d»!llen, Fach«
Kunstguß und »_ronz« _v«schi«de»e_» Art, Waffen
<lu»ftgeg«»ftänbe aus »«schiebe««» Steine» u«d
Marmor, Elfenbein und _Schilbplatt, _Gla«, Porzellan
_Herralott« und _Vlajolll» , _Mw«l und _Kunftschnltzerei
Kunsteinbänbe_, _Veppich«, Gobelin» und Stickereien
Stoff«, Spitze», historisch« Kostüm« und Trachten
Handzeichnungen groë! Meister, welch« Au»st«_llu»_gs«
_gegenftHod« betreffen, Heiligenbild» und historische
Kult»«gegenft2«de.

Dl« Au«ft«llu»g »i»b von selten _g»»ëm künst-

lerischem und _matunlllm Wert sei» und bi» Anfana
Mai «öffnet _bkiben.

Di« V«rschi«denheit de» «_hegesetzgebnng in
den »_eiften weftenroväischen Tt««t«n _n»d

hat _bernt« wied«h«lt zu W«it_,_ru»ge» hinsichtlich d«
_Giltiglelt im Ausland« geschlossener Ehen _»_usstsch«
U»t«w««n gefühlt.

Vor einig« Zeit hat sich nu», n_>i« die,St. Pet.
Ztg." mitteilt, die Deutsche Reich»regi«ung an da»
Russisch« _Mnisterwm d«« I»n«n mit dem Ersuchen
um Klarstellung de» Frag« gewandt, in »elch« Weise
Zeugnisse an russische Untertan«» nicht«
«,th°d»x«_r K«»f«_ssi«n «u»zuft«ll«n sind, da-
mit die von letzt««, im »u»lanbe abzuschließenden
«he» in «ußland gesetzlich zu Recht bestehm. In
dies» Veranlassung hat da« Dep»rt«me«t d» fremde»
Konfessionen dies« Tag« die D«_utsch« Regierung in
Kenntnis _ges«tzt, dah nach russisch«« R«cht bi« Ent-
sch«idung Üb» das NichtV»_rh»nd«ns«in von
Eh«_hinderniss«n und die «u»»eichung d« ent-
sp«che»d«n Zeugniss« zm »_ompetenz d« geistlichen
N«hö»d«n 8«hö»( au«g«nomm«n bei den Gliedern d«
römisch'lath«lisch«n Kirche, w«lche bi« «wihnt««
Zeugniss« von der _Poli_^i ausgefertigt «hält. In
Folg« d«sse« find P«_s°ne» nicht-orthvdvxen Glaubn_,»,
welche sich im «u»l»»de trauen lassen »ollen, v«.
pflichtet, sich weg» de« e»f«rbe_»Iich«n Z«ug_>
»_tss«« an d«n Kirchspiels-Geiftliche» b«»
Orte« zu w»d«n, an d«m si« zuletzt ihr««
«uftntholt gehabt Hab««.

^^Uië' vsmplatz N/l3.
_^

l_«st«U»»»»»b«!s»: 10A«s,_(f°l'»
_^Ausland 30Pf.) f«l di« 8 mal

!, ! jeffalten« Peützeile_; an >«»
«_fHpitze de« _ylottes 30 »»?- <s«'»

_^. Ausland ?5 pj,).

lßreis d«l _«_iiizelnnmmei 5 Aof,
,Pieis d« «in_^_lnomm« mi» d«

_I_lustiier!«» _Veilag» 2N «»f.

Mtt F_euilleto«' V«_ilag«
_>»,«<»<« »K»t!,»M!«».

Illustrierte _VeUage
Vie „RigaschtRnnbschan" eisch«int
täglich »it Ans««!!N« _d« 5»»m»

_^ _<mi hohe» _Fefttaz«.

_^elepl»«n:
»«dactic« : N _O5_«.
«_kp«d«»on: Nl. _^37.

U»s de« Tonnen«»fgaugs_«L«nbe.
«<» Will,._«. «»»«b.

_(_Rachdluck »nl»<«n.)
I.

Wundnlich« l _Zegensiitz«. — Elöffnung b»»La«d«». —
_Mcht dl, «u«l«nb«, smb«»n »_ir sind die _Var«
baten." — N»«p»n. — «eltefle _Tnnaftie der Mit.

' — _Kaisuin Iwgu «°g», — Die Echogune. -_^
Frühere _Nnbmbunge» mit der 3lnßen»elt. — D«ul_>

_schet Wfiuß. — Mod«ne _Slaatlverfaffung.
Da»,A>nb der aufgehenden Sonn«« tzieht in tilg«

Uch uhöhti» Maße die «_uftnei'_rsnmielt d» Westens
_"auf sich, l» Sachen b» Politil nicht minder , «l« i»
l_^_ezug »uf Handel und _Induftri«, ganz vornehmlich

Aber anch al« das _begehrliche Ziel b» N_«rgnüg»»g»>
"»«_isenden unb Forsch««.

Und ist bll» Land nun wirtlich so »undnschön?
Sind _ftin« N«»0hnu s° u»g««»h»I!ch _°_>_Heh«r>d? Ich

_^_I>«n Neid«« nur bejahend be«nlw»rt«n, _w«nn ich
^<<«ch nicht umhin _lann, hinzuzufügen: «« _«_Nre

_i«ch wohl besser g«»«sen, wenn die schwärmerische
_Ntthlmmelun», »eich« Japan »on manch« ««Üe

_^elführe«, sich in «t»a« enger«» Gr«nz«n gehalten
Hllte!
_^ Nllli», »a« wir auch hin und da m_«g«_n anlzu-
"letzen Hab», da» _inleleffanttft«-Land bl«>bt e« für
,b» _eur«p_«ijch«n Reisend««, »vhl imm«hiu_^ di«s«»
«»» d«l Natm so »eich g«segI«>«Land Min _gleich

_>iüg nebtneinllnbe» und t» Kampfe «_tteiUnnd«» «in.
_^nzieh»b«» ««_rschlld««» ltnlwl«p»ch« u»b _dre

daran« immerfort _un« «_ntgegenstarrenden Gegensätze,
wo de» F«_nsprech« b«r«it» in so viele» Häusern an«
gelegt, deren F_»nft«sch«ib«n noch au« Papi« sind_,
wo längst b«r allg«m«in« _Kchulunterrtcht eingeführt
unb T«mpel mit den erschreckendsten Götzenbildern
an alle» Ecken sich uns darbieten, wo da» Rauchen
llllg«m«i» — auch fü_» die Damen" — »l« dmchau«
Wcklich nachtet »irb, i«zUch<« KMn ab« für un»
»nftändig gilt, wo «an »u» _Reinlichleit«rückstchte»
beim Eintritt in« hau« die Schuhe ablegt und di«
Speis«» mit Holzstäbchu, zum Mund« führt, wo «in«
lonftituti««elle Regierung eingesetzt und die Eltern
ihl« _laum zur Jungfrau h««,_gereiften _Tichter in
die — _Ioschlwara »erlaufen, »o — ja, wo Nacht
ü»b Tag ntbuuinanb« herrschen, da» Lanb, »o die
<2«pne aufgehenmag, ja schon aufgegangen ist, ab«
nur erst auf die Höhen ihre Strahlen entsendet, »
in de» Nied«u»g» ab« noch ein« »_unbnlich«
Dämmerung hnrschl.

Freilich ifi «« noch früh am Morgen. E« ist noch
nicht «w halb«« Iahlhu»_bert, daß die Ton« — die
Nonne «in« neue« Kultur — und ,»»» gkichfall«
vo» Osini h«i sich »«igte , aber b«»» vom fune
N«ft«n ihlt _besondet» uihl«nd«n «nd u»üime»den
Strahle» «««sandte. Erst 1854 erzwang ein« _ameii«
_lanisch« Flott« di« Eröffnung de» Lande« für die
Außenwelt, nnd nun lxeilen sich auch die euiopäilchen
_Slaaten_, sich _Eingang in da« Land

_^
oelich°ff«.

Diese beinah« g°»»llch« «_bg.!chwsse»h«it °o» de,Wel
«scheint umso _beftemdender, _al» doch dort auch dl«
dahin ein« gewisse, in mancher Hinsicht sogar _zlemlich
_enlwickell« _Zullur «ehnrlcht hat, w«»n °_«ch d« «°ch
1865 nach Europa geschickte Gesandtschaft selb,t n>N
dem _«ffenen _Urwl zmücklam_' ..Nicht di« Aulläud»
!°nd«_rn wir find di« ««bare».'

...Da« W°»< Japan, da« «m, be» chinesische« _Dschi_»
von «_bluleit«» ist, und in b« Sprache de« _Loneee
Nippo» heißt, b_«b«ut«t ,R«ich d«_, Ursprung« d«
_Smn«'._' «om chinesisch«» _Etandpnnlte au» l«« l°

dies« »_uffussung auch nah« g«nug, und »ul bi«_ser hat
sich wieder die japanisch« Sag« hergeleitet, dah »on
_Nmatnasu, de» Göttia du Sonne, da» Hau» de»
Mikado »_bftamm«, das, von _Iimmo T«»»_o 660 v.Chr.
bea,2nd«t. in u»n»t«_br»ch«»« R«ih«nf«lg« bi« auf
b«n heutigen Tag den Thron de» Land«» in»«»
gehab« hat, demnach also die «lt«fte Dy»afii« d«
W«lt «är«_.

Doch lommt bab«! zunächst in ««_tracht, baß b«
Mil»«_o n«ben der ei»«nhauptg««ahlm auch «och «i»
Dutzend Gattin»«» —- und auch oab« wirb »ohl
nicht genau gezählt — nebenher Hab«» »nn, deren
Kinde» im Falle dn _Kinderlchglnt b« Haupt«
gemahlin auch «_bfolgeberechtigt sind. _Fern«_r üb«l'
Ii«fnu «,» di« lap<misch«n Htft«il« solche eigen«
artige _Geschichte«, wie die v«, de, heldenmütigen
Kaiserin Iingu _ttoz«, der» Gemahl «wen _Krieg«_M
g«gen K»«a »u«lüft«t«, _v»l d«m _Amlbruch ab«
fta_»b. Run ütxrnah» di« Kaiserin in der Rüstung
ihre« Gatten selbst de, _Owbefehl. Sie fühlt« sich
indessen «uch Mutter. Da«»»» nun fü» di« Eil»
folg« ja »«cht «_rfreulich, aber in «inem Augenblick
wo e» galt, «b« da« Wen i» den«lieg ,u _^eh«n
doch etwa» lästig. Da um ihr die «hnnmtter de»

_Hliuf«», die S»»»«»g°ttin _Amatnafn . P, Hilf«, üb»_,
gab ihr ein Wund» »_irlenbe« _Stemche« und gebot
ihr, dasselbe in ihren G2_»t«I _P» tun und diese» eng
»« den Leib zu jchnün». »_W dies« Weise _aelllng
es, bie Geburt de« Kinde« bi« »ach ihr» siegreichen
Rückkehr au« «_ore» zu verschieben, und «olle drei
Jahre nach dem lob« ihres Gallen gebar sie «im»
Soh», Der Sltin wird noch heut« _g«^igi, ab«
»»hl nicht nuh_, benutz«. Mit Hilfe solch« Mittel
lasse» sich allerdings un>ch«n Dnnafti««n aufr«cht «°
halte».

Neben der Gewaltherrschaft de« Milad« »wickelt«
sich im Lauf, de» Zeit «« _ftarl »««geprägt«
Feutmlismu» , u»b gegen End« l«« 12. _Iahrhunderl«
hatte e<«l dn _Gr»h»» de» La«d««, Yülitorno, tat

sächlich all« Ge>«»l< « sich g«ifs«n »nd regi« _rt« da«
La»b u»t« _be« _Tit«l _Schognn, während b» Milad»,
,««_r lauter Heiligkeit zur Puppe, herabgesunken/ in
ein«, _»galbe»«!, _Oefa»_g«nfchaf<'gehalte» »_urde, viel
zu heilig, al« bah n sich u» R«gielu»g»g«lchiift
lll»««ln dürft«. Da» Vch»gu»at «lbt« vom N»_ter
auf den Sohn fort und »urde b»«n im Laufe de»
Zeit «m »«,schieden«« »»»«»«» Famill«» »_surpiert
u«d bi«s«» _Dualfystem b« Regi«u»g _bauute bi»
18«8 fort, wo _ba» _schogunat, du»ch ü»n« _Z»_istig»
leite» _bneitH u»t«_lgr»b«», d»ch da« Ei»d_»i»g«»
_fr«»b«n Einflüsse« _v»ll«nd« gebrochen wu»b«. N«
Milad» war »»«der Alleinherrscher.

Freilich ganz unb ga» abgeschlossen »»» dn Außen»
_w«lt »»r dal _Inselreich eigentlich niemal». Wie «»
seineiseit« Krieg« führte auf b«m asiatisch«» F«ft»
l_and, so kamen ihm selbst von _Lhina unb Kor« die
Hauptfaltore» d«_l inttlltltuellen Leben«: Schrift
zeichen, mancher!«, _Klwfte »nb Wissenschaft», <»»«
die buddhistisch«» u»b _lonfuzianischen 8»_hre».

Schon n« da« Jahr 1300 traf al« eine, du
«_sten Europäer Wnco Polo, b» b«l»nnte _Venetian«
w Japan «in. Doch sein Aufenthalt w« nur vor»
übergebend, llrft um di« Mtt« de« 16. Jahr»
hundert» landet» »l«_der Europäer, zuerst _Portu_»
^»sen, ba»n auch _SPanler und zumal Holländer
Schon biePortugiesen führten »uch da» _Ldriftenlum
ein, ab« nach wenigen Jahrzehnten »_urd«n di«
_Lhriste« unter schändlichen _Grausamleilen »ulgerottet
und es durste lein Europa« mehr in« Land kommen
mit Ausnahme von «n bis zwei Dutzend Holländern
di« unter strengster Au_>sicht der _Reginnng und in
demütigendster Stellung bis in bie 3t«uzeit «wen «ng
begrenzten _Warenaulwusch mit bestimmten _Persanen
_unlerhiellen. Nur «i»_e geringe Anzahl von Schiffen
durfte in den Hafen von Nagasaki einlaufen, wo die
Nein« Zahl von Holland«» streng auf die klein«
Insel _Dtschima »»wiesen wo», die jetzt «ine»
«eil de» G«dt au»»»cht_.

Seit 1868 lft ein« Flut von Neuerungenüb«
Japanheleiügeblochen, »ie bie Weltgeschichte lau«
j« z«v«» ,t»_a« A«h»liche« zu verzeichnen gehabt hat.
_Vo» jenemIah« ab »mden begabt« jung« Leute in
großer Zahl ,u ih»» Nn»bilbung nach Europa
gesandt, u»d erfahr«»« Männer auf alle» G«bi«te»
b«» öffentlich«» L«b«»» »on dort nach Japan _bnnfe»,
die Nation in »_llem _Wissenzvxlt«« zu»»t«««ise».

V«_rn«hmlich _«_ar «« _Deutschlanb, auf da« Japan
in b» Neugestaltung ber Ding« sein besond«««
«ugenm»! richtete, und beutscher Einfluß »_ar auch
in diplomatische, Hinsicht lauge Z«it mächtig«! al«
b«r irgend ein«» anbei«» Land««, fnilich nm bi» zur
V«nbign»g b«» letzten chinesisch'japanischen Krieg«»,
wo bie deutsch« _Regienwg zugunsten _llhina« ih_»e»
Ei,fluß geltend mach!«. Seitdem _nfreut sich Deutsch-
land hi« l«in« _besonb«»» Velltbtheit, d» englisch«
Verbündete ist jetzt natüllich b« b«_so»d«« Freund
Japans.

Nei all» V_»ft»«bung«n, ba« F»emb« sich an«
z«ign«n, brach «un »b_»_r «uch rasch da» Verlangen
nach ein» nlltioxalen S«loftl»bigl«it b«ch, da«
zumal infolge de« siegreichen Kriege» ei» stark aus-
g«prägte« _Nationalgefthl, ja einen «_staunlichen
nationalen Dünlel mit sich brachte. Die «uwoäischen
_Unler»!_iser »erden mehr und m«h« entlassen, und
«« hat sich lange schon da» _Ttreb«n geltend gemacht,
»uch alle _Ltyrlmter möglichst mit Eingeborene»
zu txsetzen. Da» ist ja natürlich genug, »der ob
man ba nicht mit allzu groë Haft zu _«_Llile g«ht?

Der »lchtlgfte und gewagteste Schritt aber, den
Japan auf seinem _Nlmolsche z» Aneignung
europlilchu Zivilisation geta», »», die Einführung
einer Sta»»«o«_rf»ssnng nach europäischem und zwar
o«ln«hmlich preußischem Muster. Dieselbe nmde
1889 »i»ll»«i>lt und im folgenden Iah« t_»at dal
«ist« Parlament zusammen.

Da» Talent kann groëF«hl« machen,
d« _DUlttllntUmu« dchege» _fehlnfteie
_Mnl« _e»_i«ng«», unb doch ist die Kluft
zwischen beiden unübelsteigliA

N. ». _Gottschall.

— Von d» „Mitteilungen und Nachrichten für
die evangelische Kirche m Rußland, " sind soeben
gleichzeitig da« November, und da« _Dezemberheft «<
_schi«nen. Ersten« hat _folg«nden Inhalt: Obnvastor
E. ««hlbnmdt. Lutherisch« _Dogmatil w» Dr. tu«»!_,
«lez. von Oeninge». Pastor Paul H,nsch«lm»»»,
Ei» Blick _ouf da» Taubstummenbildu»g,»efen in
Livlanb i» den Jahren 1897 bi» 190l. Pastor
»lfon« Mene», _Desidnia üetleff« de« theologischen
Vtudium« . Litt«ä,_ische«. Kirchlich« _Lhronil 1902,
1903.

Da» D«,«mb«lh«ft«nthält: U_»_ß.I. Frey,
_«_Lelhnachten in Kunst _,mb Geschichte. Pastor T.
Hahn, di« Ehescheidung und bie _Wiederverheiratnng
Geschiedene» nach dem EXs_«_Vfü» dl««»»»«...Lutherische
Kirch« i» Rußland. _Obelpastor Th. G»g«ns«hn,
,e!tg«mäße P»«dtgt. Lill_«l°»«sche«.

I«jew.' Di« Freiwillige Feu«l»_ehr
hat, »i« an« «in«m N«richt der _»_Nordl. Ztg.' zu
«sehen, am 24. Januar c. «in Winterfest i» Anlaß
ihre, vi«l,_igj«hlig«n Jubiläum» _g«f«i«t.
Üljil _entnehmeti dem B«icht de» gen. Blatte» au«.
>ug«»eife Folgende« :

Nachdem Ki« einzelnen «orp« an ihren Tischen
Platz _genomnun , «öffnet« ber Hauptmann, H»,I,
Ände»_s,n , da« F«ft mit einem Toast auf
S«. M,j«ftcit d«» «aij«_r, ««»aufbi«Natioual.
hymn« steh«»d von denVersammelte» ang«h»_rt wurde.
Di« f»lg«nb«n Toast« d«» Hauptmann» galt» dem
Erlaucht«» _Ehrenproteltor de« »_llrussischen Feu«»ehr«
«lban,«, Grohfürften Wladimir »_lezand»«_-
»itsch. _sowi« dem Präsidium diese« Verband«»,
speziell d«m Fürst«» _Lwo».

Hi«»nf »«la, b« Niz«h»uPtm»nn, Herr «._'
_Punga, d_«n _Nerlcht üb« die Tätigkeit de, F«u«_°
_w«_hr im »ng«ng«nen Jahre unb lnüpfte daran den
Dank d«_r _Feunnehr fü» bi« ihr s«iten» de» Stabt-
velwalwng «uch in diesem Iah« «»»«!«« Unt«»
stützu»g u»b Förderung ! «_r schloß mit «inem Hoch
auf bie Ttabto«l»»lt»»g und ihr«« V«rt«t«, da«
Stadthaupt V. v. _Gllwingl.

In _s«ine, Antwort _danll« da» _Sladthaupt H«r
V. u. G»««ingl de» F«u»««_hr für dl« be»
_Vladt »uch w diesem Jahr« geleisteten Dienste, die
»_leberum den _Newei« dafür «_rbracht hätt» , bah bi«
Fr«i»illig« Feu«»w«hr d«n ihr gestelltenAufgaben
»ollständlg genüge «nd daher die «on fremder Seite
angeregte Einführung ein« beruflichen _Fe_«_er»«h» in

M _Illchick VeilWe _itt,IiMl! _«_schll«"
hat mit dem Decemberheft 1903 ihren

VM" dritten Jahrgang "WE
beschlossen. In solch« Veranlassung werden wir im Laufe des!_Ianvar 1904 ein _lInhatts_»
Nerzeichnih der drei eisten Iahrgänae und, von verschiedenen Seiten dazu aufgefordert, gleichzeitig eine

einfach und g«schmackvoll gehaltene Einbanddecke sür die drei «ften Jahrgänge herausgeben. "Die
Einbanddecke, mit farbiger Leinwand bezogen, trägt in nudern« Fürbenpriiaung den Ausdruck _„I_lluftrilte
«eilag« d«_.Rigaschen Rundschau" 1901—1903".

Der Preis für die Decke beträgt 75 Kop., mit Kreuzband'Porto im Inlande I Rbl. Das Einbinden
da« auch durch jede beliebige Buchbinder»Werkstatt besorgt werden tann, wird mit 50 Kop. berechnet.
NuswAitige, bie di« drei Jahrgänge in unser« Buchbinderei binden lassen, zahlen das Krenzband'Porto
nicht, dagegen eine durch Nachnahme von uns zu erhebende Gebühr für Verpackung und Versendung des
Bandes als Poftpacket. Die Preise sind netto und uuch von den Herren Kommissionären _baar zuentrichten

Um bie Höhe der Auflage annähernd schätzen zu können, bitten wir um baldige Ausgab« der
Bestellung,««. Die _Eru«dition.



nns«n _Ltabt wenigsten» _zul Zeit unnötig «scheinen
_W«. _G_« _^ch^»h

mit »wnn hoch
°»^ d« _huMkuk

— s» folgte «ine große Reih« »«it««r Toast« unl
Ansprachen: H«_rr D'iettot L. v. R »_upach _toaftet«
auf ben _Polizeimeist« V »_bjeIin, b«l _seinersel«
»nf die Freiwillig« Feue««hl tc»»l und sich hielt««
«»«lgilch z«ze« dl« im _norizen Jahr« »»» miß
wollend« Seite, von «in«m _Korlespondente« de«
.Rist).West».' , g«gen dl« hiesig« _Feuerweh» er-
folg!«» Angriff« wandt«; «in Weit«« Tonst de«
Herrn _Dileltvi» L. v. _Raupach galt d«m _Relt« de«
Uninnfität _Proi/_ssor L«nlzli, ««_lcher _seinelseit«

auf dl« z« F«uei»ehl g«_hl«nd«n _Swdente« t»»ft«t«.
HnlLang« _kanl auf'« Wohl d«« V«w°ltung»>
rate« u»d <«>ne» _Plafidnit«», Herr» W. Müll« . H_«ir
A«ltnm»n» G. F»«y«uth «_uf da» der passiven
_Nitglieb», denn Zahl «_ifrenlichelMil« »«der ge_>
»_achse» s«i.

Glückwunsch« _l»««n «wael»nf«n zunschft _oon dem
an» Tlschew« _vnhwwten _Plllje» d« _lMgln
Gezenstüigen F««l,elsich«lul,g»«l«w«, bim. «tadt-
Haupt Dr. V. _». «_ock, «n _desse» Glückwunsch

schreiben de, _Hanptnu»»I. »_nbnlo» «» l«bh«f
aufgen««««»«» hoch »uf l>«n _segenMgen Feuu_»
°«sich«_ui!g»«e«!n Mb «_uf lxffe_» _hochv«ldi«»t_«n
Präsident«» lnilpft«,'f une» »»««»» b» »ll°tzliw-
»_ischen Feuei,eh» »»» Haupt««»« Fnnck«, vom
Hauptmann «2H» in Wt»«, von b«« «h««. Sl«_ig«_r

Hell» Vl_»ck w «oldiüge», von b«« «_nwallungzic_,
de« »ll,_usfisch«n Feu«««hl««»»»bl, l» T». Peter«_,
»mg, «n _deffe» _Norfitzlnden F»«ft«_n «»,«
»»» H«nn _Hopfenhau,«« in Et. P«t««bnlg und
_Hnrn N. <kge»!li»!n ebenfalls _a»_l Lt. _Peterlbwg,

— 3» de» »_udilolium _b«« ««lesu«g«geb«»_d»«
w V»t«»tlch«n _Vaikn fand »m 26. I»nu« c. «<n
12 Uhi _»_ltiag» die P»«»«tion d«« _Nehilf«» d«>
Di»«lto,» d«» »_ownisch«» G_»_rt«»», H_«n» N. «.
G,i»«»«,li, z»« M,gift«l d»_, N»t«»il
statt. — Dl« mit »«hl«l«« _voittefflich«» Abbildungen
«u«_z«fl<itt«te Diffnta+« b«lMb«lt dt« .Resultate
_z««l« botanisch«! R«is«» im _lkulasu» in _d» Iah««
19<X) und 1901».

_H Mit«». «ie 2m»«»llienften«, zu«
««_ften d«, Fi«»» vnt«llt sich «>ch du,». G._«Z'
»i« folgt:

Vtädl«: «^ i^«, p,zft»»d«
Mit»». . . 4,«0b.3_«S 12.831 2.74»
_Libau. . . 11,802,44« 5b,u99 7,71c»
Windau . . 1,858.123 8,S6t> 1,214
Tuckmn . . 777, 130 2,628 bo8
Goldl,g_«n. . 723,172 3.3?« 478
«_ou_»l». . . 4«1,3b2 2.1_K4 2U2
_Irildiichftabt. _2S9500 1,39» 1„»
_Ialobftadt. . 29b.8«0 1,381 1»3
H»I«np«th. . 289,065 1,349 189
Grübln. . . 136,788 639 90
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_Grina. . . _«2li,6«3 1.03» 14S
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_Znlannn««: _22.4S8M 10b._000 14,70«
Q VliU»». D«, _MUausch« L»nb»i,llch»_fllich«

Vn«i», b«ff«» Rnhliglell »l_» b««it» »i«d«_rh»ll h««
»»gehoben h«b«n, hat «i« >uff»»d«i»ng »» dl«
lllungiundbesitztl ll»il»nb» «_llass». sich »i«i »n»
V_»_r«i» >u »_lgllnifin«»bln _Vl!lch«lt_»ag«<l»«>
tl»ll« _anjuschUth«». <l!«g«n 8»HIu»z «« _bO lt»_p.
_sthllich ft_» ein« l«d« _lluh, soll d«n»_Mlchtigiebigteit
_nsp. d« F««g«h»lt ihr» Vlllch _dnrch o<m_> Vn«u
ang«ft«U<« SachollflüNdlg« _lonttolliut »«b«».

5» N_». 6 dn,Lul». ll»!_s,' »«lden die Vor»
l«U» _dus« _Vtahnah», _«wdn_»gl<ch «_lirte«. S«
ll«ge» _f» s«_hr auf o«i Hand, daß »tr bi«I« E_»llte»u»g
nicht »«_lxizugld«» l»»»ch«».

c> Nn»«»b»rg. Im ««igen Iah« sollt«, »i_«
b« ,L_^t». »».' b«iUlM »_ttd, l>« _Poftab_»
t«ilu»g i» »»««bürg geschlossen »nden, »<il si_«
d«« _Fillu» geg«n 100 3lbl. _m«h» g«l»ft«l hatte, »I»
fi« «_inbracht«! Dann «är« bi« _nichft_« Poft»l>tellu»g
di« 2i Wnn _entftrnt« l« Mitau g«»«!«n. D«
I,t_«l«fjl«>«n Hab» sich j_«d«ch ««_lschlosf«, b«n F«hl.
bltiag rasch zn d«ck«n u. ». _badnlch, daß fi« ftl
«i»» _glisz««» v«ll»g Poftma,!«» _geluufl Hab», die
«u» w d» V«g«nd, «« _Vtell« »n Slhtlbemilnz«
_lulfieien I

Die ganz« Lach« _Ningl w unf««« _Zeitaller d«»
_vtrllhl» »l« »l» chl«sisch«» Mürch» I

P«t»r«lmrg. In «»laß de« _oenlt» t«legr»pt)<sch
g«««ld«!« _MckllilU de» _wlmft», b« V«ll««uf.
llHl»,g ««h.«. «. V«,ng«, «_ri»«lt di
,«». _M. gt«.' da»», daß n »ft «» 11. April
180'_^ dl, z»«>Ul,g d« _Mlniftni»»» 2b«r»«m>mt» Hot,
mitten in bn _tntwillllung d«_r russisch«» Echullefocm,
»l» ?t»_chf,lge» b«» _O«'eilll-»dlu!a»»«, P. E. Nlan_«
_n»»<li. <3. t. Sa«ng«» ist lm Iah« 18bö g«>
b««_n, «h»lt sei« «ist« Uu»bil«»ng un P2_y«nl«p»
und _lxzoz da»» die P«t«l»burg«l Uniixlsiläl. Nach
»_bsolvitlung d«r H»chlchulb!lou»g »md_« » in»
>u»la»b btltglnt z» _Voioerettun» ft, tl« _Piofesj_«,
ëin« L«hltit!glelt b«g»»n n l» 5_leshi» am _«_olhebu
ft, W«ll««lch!ch»e. Im Iah« 1«8b b«ll«idel« O,
E. Laengn _dafselbe _ltalheoel an dn Warschau«!
U»i««iMt. I»Iah« I8»4 _nlanzt« «i b»_n Grab
«ine« Do«»»» d«, _romischln _Lilttlatn,. Im selben
Iah« «ls»Igt« _s«l»« _»_lnennung zum R«ll» dl,
Wlllschlwe, Univliftlü, _n_»b spül» _P>» _lturatsr de»
Warscha»«! U«hrbe»ill«.

l>!« ubiig_«, 3iefü«,MU«, l»ff» _snn« human«,
Gesimulng «>ll« O»_rechti<!l«it »_ibl_._sahre«, _sp«ch«n
sich ad«, übnlwftlmmend dahin »u», daß j«»e
Ll« llimg in, °e»»llle, ei»« besoüdt»_, _schllieiige
_,«»«!» _s«i. »«>l _«, ,»U, dt« un«, !«_,»»» »_oc.
«2ng«i aufgestellten «_lunlprnlzipien für die Echul.
«f»»n mu d« _Wullichleu W Ulbu«>«ftimmung zu
bnngl». D«_s« »_ujgab« Hab« _wen_^ll schipfeiiicht,
talent al« «beugsa»« »,ergte _»,l> «in «ah °o«
«_npussu, g_,!ch!gl»>l an fremd« Ib«« _gefoid«_,_!. b^»
d«m l»lP_»_rllch Ino«»d«n Minift_«_, »>chl u, Kit,»« _n_«_.
fümb« Hab«.

Zu diesen, im Nulzua« Mlb,igtg«bl,en P«ß.
stimm«», b«»«lll b».Lt. P,l. Zig,' »»hl niil
»»llem skcht_:
.Wu «_nniss«, w diese» _Vesp«chu,«» ,»

alle» «_,«« : den hi,»«i» auf dit helIloI« _Ver»
»ii,n«z, w d« V. ». ««»«_, b» _,»>«che

Mitt«l!chul»«se» vorfand und die sch»«rlich «it dem
W_»tk _,ü«b«g!!r>glftllbium' »«»«_glnd «l««_l »ndm
_lann. I«ei Jahre lang hat ». L. S««g«r di«
ihm gestellt« »ufgab«, oh« _schu»« Schädigung d«
Iern«nden Jugend da« Schulwesen in die »°»
s«_,»«» Vorging«, »««lasse»«« »ahnen
_zulsltzullnlen, redlich zu erfülle» gesucht, und
fü_, diese Pflichttreue schwere _Niblit g«büh»i ihm der
Dan! der _Oescllschafl_'.

«ow,tsch««kask. Der »_del de« Do«ischen
ztolalengeoiel» hat, laut Meldung der,R,l.»N._"
am 24. Ianu« c. beschlösse» , um Glüodung
ei»ei _Univeisitlt in _Nowolscherla«! zu
_petitionie«». Ein« sofort »öffnet« _Vnmmlung fü»
diese» Zweck «gab 30,00« Rdl,

>«bstt«»en.
I« »«laß °er neuesten _Kieigniss_«

_^ch«U>t _dk ,«,. P«». Zig." n»ch «wem bn,«
lt»mm«nt»_i ihr«, «älltllechtlichen _Bedeutung:
,U»_se« _Les« wissen _lllngft, bah wi_, _wahrMnlich

leine _shauvlnifte», fondein die größten Gegner de«
Kriege« und «»Hänger und Verehr« de» goldenen
Zii«d«n» sind. Dn lki«g, auch der «_folgl«lch«, gt-
rechle, siegreiche ilrieg »_nmindelt da» Natioxalvel-
«_ogen »ll _jed«« tag« nm _geiadezu haarfträubend!
«_ummen. Fried« ernöhrt, Unfriede verzehrt. Lei
«,i«g _lostel «dl»», te«t» Blut, da» l«in nochsoeh««
u»ll«_r n«d n»_tziring«nd«l _Frkd« l« M«d«l d«m Leben
zurückgeben lann. De« Krieg «_irlt. «_l« «« selbst an
einem f« g««chtfeciigte», _puttiotischen _Knege, »i« die
Deutsche» ihn 1870/71 gegen die _Flanzoj«« fühlten
_ges«h«n und «lebt habe«, verrohend »nd _dlpravieren«
auch auf die Lieg«, di« ««_,!_r«ter historisch« G«-
«_chllgleit. Da» laßt sich »ll«, nicht _beflr«it«n. _llber
w«nn d«r F«inb da« _Natnlanb zum _ltriege zwingt
da»» ist e» ohne «ll« _Zraz« u»d »hn« l_«d«z Nedenlen
da« heilige Recht und die eiserne Pflicht jede,Staat«.
bülg«i», »b » nun mit der Waffe m d« Hand den
Feind ielämpft, ob « in du Heimat zurückbleibend
nach _llraflea mitträgt an den Lasten, eie d« Krieg
seine« Wesen »ach allen »nb lednn lluj«ilegt, au»
«oll«_r S_«ele und »it ganzem N««3gen für den
liwftige« , _all«ndllch_«n Sieg de« _Nalerlande« tätig zu
sei» u»d lein Opf« zn _sch«u«n «nd über lein«Binde
zu <«ufz «», bis »iedn _Fiied_« «intteten lann. W»
lew _Ops« a» _Nlut _biinge» lann, »_a» so manchem
u»_se«l Vrüb«r, unserer Sühn« und Freunde sowohl
i» d« Flotte al« i» Heere b«r»lfteht, »_lid Opfer
«» Gut, _a» _Nlbeit, an Leiftu»gen zu bringen h«ben.
«»ch d»»übn ist lei» Zweifel möglich.

Unsere _Gedanl«» _llchl«» sich i» d«_s«_r ernsten und

f«_iuliche« historischen _Etunb«, in de, di« l«zl_« Ent-
sch«idu»g, die unmilt«lb»r _txvorfteht, schon »uf NU«
s«l«n lastet, _unwllllllrllch unserem Herrn und
Kaiser zu. Ll ist un» tief schmerzlich, daß unser
Kaiser, bn durch G»zi»lMg u»d U»b«lz»ugung
von _j«h« «in _Fri«d«n«t»is«, de» _huvoiragendft«
N«,l«l« d« «dle» Sache de« Frieden« «uf d«
ganz«» W«It g«»«s«» ist, «ff«nb», jetzt durch den
«»»gelustigen Gegner gez»u»gen »_ud, selbst zu
»«» _Naff«» zu _g«if«n. Möge e« s«w«m laüd»»»
_iHlerlichen Schmerz um dle _lojtbaien, _unoermeidlichen
_Opj« an de» Blut sein« 2andelli»d« zu» Trost
gereichen, daß »ach Seinem Will«» alle» geschehen
ist, «a« denlb« und möglich »«, um bi« Ont»
_scheibung durch di« G«n>»lt der Waffen _hmtanzuhalten.
öich«Ilch w«_rd«» _>,» wohl dies« Waffe«, di« «_otsetz»
_lichen »oder»«» Waffen, dl« nun _veimulllch zum
«_rftlnmll! in g»«_h«m Maßstab« zu» _Annxndung ge>
l»»g«n »«d«n, «»_lfetzlich« Opf«r _foide_,» und >» de_.
Ferne, in llsie», Ktiöra« Älut» , in d«_,Heimat
_DUim« von Tlänln rinnen mache». Aber die A«l>
_antworlung dasür Ml »_oi Gott »_nd v« allen
Staaten nicht _Ituhland »nd _s«i«m ul)»b»«», _ft»»b»
llebende» _No»«_rche» zur Last, _s»nd«_n Japan, da»
»«HI an« _Nlundln sei«! i»_neren Polüil _e»e» »u».
«_iuligen _llrieg, und möge e» sich dab«l um «in
Lat o,nq»e»3_p_>el Handel», _»ötig haben mochte und
_oah« zur schroffen _Mahr«g«l d» Abberufung seiner
Vertrete» griff, die un« de» Krieg unmittelbar _oor
di« t«, ««stillt ha».

Wir sehen mlt vollem Vrnst, _abe, auch in de»
trostreichen ««»uhlsein, Wh »ns«_, l«un» _Vatuland
und sei» _Gtschicl w du Hand _OoUl» _iuh«n und von
«in«» _zahlilichen, n«_hlau»gelüftll«n und _uuoergleich_»
_Iich t»P>ere» h_««_i« »«_ileidigt »_eid«, der _uumulel_»
baren _Zulunfl in» Angesicht. Wi_, nühachlen den
Feind _leinelweg», der sich seil Jahren mit einer er-
»_munliche» _Auzoaiur u»d t_«_n _gr»tzl_«n Op_>_ern a» Zeil
Kraft und _Ailxll aus diesen Krieg v»lb_«i«itet yat.
Di« V«s«_r»llng, die gewaltige »u»behnung de» _Russi.
_sch«n _Htllch», « einem Kriege mlt nner _«mop_!i>ch«n
Macht Ruhland» sicherst«» , _unnverwindlich« Panze_,
un» «chuz: in «in«m _Kliege «it ein« «Mischen
Macht ist sie «in Hindern!» und «ine _Lischweiung
die aber übll»u»b_«n »nb«i» wir«, lost, «« auch _noo,
so viel. _Wl_» ,»tlf«ln lein«n llug«_nblick _a» d««
le»te, «u«g»ng de» Kriege«, »enn e« zu _demselbln
l»mm«» mutz, tt»< all« Tuck_« b« heimlichen und
»ffe»en Fl«und« und gilb«!«,, »i_» möchten ,»gen
d» _Mitschuldigen I«_pa„« , b«n«n lm l_»_l«n _Nrund«
di« «l»masz»»g d«i _asialisch«» Wacht zur Last zu
legen ist. »d«l nir wissen auch, dah »u, l» der
_«_es«mlh<!t und » led_«, «»»«Ine, _Famlll_«, b»
_Vlrtleu_» »nf b«» «iieg»schllupllltz yat, »«»dt»
_1ch»«re, h one kluud«» zu _durchllben hab«n. Gott
schütz« b«n Kais«, »»d jew« _gnechi« Sache!' —lz—

Di«._N«w. W r._'. d« »a« in _dus«» Falle »ohl
»I» da« fühlend« Organ de» russisch«» Presse oe>
irachl«» l»»_n, da >» _bllanwlich uel» da» seinsl«
_smoftode» für di« 2li_«mu»g«» i» l»i> weiteste»
_K«>l«n de» _insfisch«, ls_»_selllch»il hat, ,hn« b«»h»lb
znad« d« »si««Mch« Meinungzu l«pl«_s«,t!««n, schilibllühl und jachllch:
,«» ist «» «»» kl» zum _»bb,»ch du _oiplomalischei

_Vezuhung«, «n I«_pa» gelommen. La» b,d«u,et
noch n_,ch! b«, <_lr_,«g: d« _Geschlch« _lenut
»«_ispxle , >»° ein diplomllusche, _vruch _j»t)«la g
ba«,!e, «hn_« _lnegnlsche Handlungen h«l°«i,ulufen.
Da« si»d ab« selten« »««»ahmen. «« «m,n
noimal«» _llierlau_» _bedeulel d« _»_bbruch bei
blpwnlaüjch«, ««ziehmige» den «_egi« du Krieg««
oder d>« ?i»l»«,digkil _«i«l ««imuuluncl bnu_«_r
Mach»«.

Von drm hlnlige» tag« an si,d «ls« drei »»»>
_glloge »«glich: e» _Kiitg. ein« «_ernulleluog »der
e>« _Hwziehung de« _Konssill». H«i zul«,l genannte
ilu»gang «jch«l»t al» _lxr am w«»i«fltn «a_^,ch«ln<
_lich«.- d« Interesse» _lxr b««d«n _slaalen sind üllzu
>«e»sio. _allft _sehi «!na»b« «»lgeg«ng«_s,hl, _«ü» daß
ein Utbe«lnt««»en auf de» iüege _salmch« Ül,ne>
li»»en möglich _«_lschie«. _»_,« ««nültelung wir«
_«°_^i_<!,»^_ch von _Iap», _rucht »t«e,n«il ««_ro«,

Dann bleibt nm noch die ultim» _«ti_» der Völler
und Staaten _ilbnz.

In dem schweren Augenblick, den da« russische
Voll durchlebt, hüllen »lr «« für unsere Pflicht, un«
der _mnhigen _Plophezeiungen zu enthalten. De nächste
Zukunft wird zeigt«, welche von den diel Wegen »l_»
zu wandeln haben.

Ome« nur scheint un« unzweifelhaft: »ach de«
gestrigen Schritt der Japan» wird e« lein ehrlicher
Uu«lii«d« für möglich halt««, uns «ine «««sstve
tz_°nbl»nglwns« _volzuwnf«». »Durch di« Handlung««
»eis« der _Neglerung oon _Tvlio »itd Japan >n
Wahrhett di« ganz« V«lant»l,itu«_g <ül di« Folgen
auferlegt_^.

Rußland steht an d« Schnelle großer Ereignisse
und jeder sein«. Söhne, ohne Unterschied der Ueber-
zeugung, wiid heut« vollbewußt und aufrichtig sagen:
.sie haben e» gewollt, so muht« e« _lommen undVolt
möge _un« helfen'.

Schon vor dnnNel_«wnW«°en bei _Arlulaldtpesch«,
l«merN _hiezu die ,Zt. P«t. Ztg.". hat übrig«»« der
_huauigebll d«_r,Nl>». Wr. ' mit d«_rs«lb«n Ent-
schiebenheit geschrieben, wie jetzt de» _Leitarlille_» de»
Vlatle«. Ne» _Nitilel zu einem Frieden, der schwer-
lich glatt und «ben , »ohne Schluchten und Gefahren
sein wird', beg-nne» hatte, schloß er mit den
Worten:
,Wll »erden den Japanern nicht so _begegnen

»i« »_ir im Iah« 1877 ben Tüllen entgegentraten
Viel Zeit ist seitdem vergangen und viel Erfahrung,
Nissen, Nnsichl und V»u_>u«sW gW»n«n ««de«
Di« Nerven find gespannt, hell« sind die Köpfe
tätig« der Gedanle. Wi, «lodern bi« Zulunfl
Wir st«lle» »»« auf die Nacht d« _europiischen
Zivilisation und aus die Wacht der eigenen Onl_»
Wickelung. Wer so »«sinnig ist, in diesen schweren
und feierlichen Augenblicke» dl« «über de« Staat«
hemmen zu wollen, de, »iid sich _voi dmIei>g_«n«sstN
und vor uns«en Nachkommen zu »««_nlwoiten haben.
Von d« Presse der ganzen W«lt wird Ruhland un-
erbittlich gelichtet. Seine Geschicke »erden in d«n
Kabinetten der _europilschen Staate» _abgewogui.Ruhlanb
ist gleichsam angellagt und lm »_oian» zum Tode
vnurt«llt. Nber e« steckt etwa» in ihm, da» die
Nicht» und _Proluratoien selbst in Vnwirtlmg
bringt, Rußland _eischelitt vor diesem Rlchtelstuhl
ohne _Ndvolaten, »bei man fühlt ««, daß seine Rede
köflig und seine _Handlungen überzeugend s«m
weiden. L» hat «ine _Giohlat _Vollblacht, ,nd«m e»
«u«p» mil dem östliche» Ozean verband und ihm
»eue Mäilt« öffnete. Und weg«« dieser _Grohtat
der Grohtat der jüngste» , ab» stallen und gesunden
Schwefln b«i «_uropiischen _NuiMlung, will man
Rußland richte».

Wer weiß e«, »«« bevorsteht? Nb« «« wird
etwa» Furchtbare« und G»«ße» sein. Die _»usfisch«
S««le ist lebendig, fi« hat d«n Dmst »ach Held«»«
_kkn bt»!»l)it und hat dl« Fähigln_« , z» «nt_>
_>I»»m«n . . ._' » »

Di« offiziös«_._Noi'_dd. Allg. Ztg.' fch«ibt
i» linu ^«liachtung. die sie »och vor «»halt der
Nachricht »«» d«_r Abberufung de« japanisch«» G««
_ianbtln in P«t«r»bmg «»stellt:

_tie _Einstellung _dei Unterhandlung«» »_llrd« ,n»ch
l«i»e«»«g« n»twe»dig eine Wendu»g du Dinge zu»
Kriege bedeute» , vielmehr ist e« sehr wohl _denldar.
daß Japan _alidunn zurAusführung _gewlss« U«tel»
n«tzmu»g_«n in _lloit» _sch«il«,i wülb« , f!>« die
die N«lbel«itu»gen _lingft getroffen find. Rußland
»ülde sich dmch solch« Unternehmungen »«lnwlllch
nicht au« d« _seithet beobachteten Reserve hinan«,
dlünge» lassen, »«sein Japan _seioe _Ultion nicht zu
eine« Angriff auf die _tzlelluxg Rußland« «
N»lbl»l«_a »nd _uamentlich a» V»luflus_<e
_auidehol. Im ilbligen «laucht mu» »uch bei
ein« solchen Entwilllu»g der Dinge, »ie »i_»
_iv< _^_o»bl_» _^_lWnlen, nichl unbedl«gl mit _gr»h«n
_japanisch«» _TlUPpenlran«p«tten zu «chnen
n Gestalt d« zahl«ich«» _lapanische» An»

_liedl», Hündin und Arbeiter, di« i» _llorea »n-
sössig sind und di« sich auf den Ruf d«« Heimat«
lande« ln _llorea selbst _sosoit zu d«_n Waffen stellen
wüld«n, H ill« I»pan «ine ziemlich _zahlieiche Wehr»
macht zur Verfügung, di_« unt« Umstünden aulleichte
Japan bi« a»g«stltbie Stellung in _K»_r«» zu sichern
^«_lbstotislindlich i» „ gegenüber so hoh«u Span
«uug«, «i« si« sich in OstHsi«» tz«rautglbilb«t ha«»
»ichl möglich, die Eoentualilül ln_«g«njch«, Zusammen»
stoë _al« völlig _au»geschl«ffen zu _eruchlen. Doch
Ipicchen alle «_nzeichen >lli die üluffossung, dah ein«
!«lch« Wendung, »,n, si« i» Wullla,le!t üblrlpupl
«!»_lr«l«n sollte, nicht plötzlich Platz _greiftn. sondern
sich langsam _O»ll>i«hen »ürde._'

Ausland.
_llt_»8», den ^?. Zünua» ,u, Februa,.

I«P«_u und d»S _ft»nzlifi_<ch« Indochi««.
In _«n Ilhlen Iühien _ift _scho» »illfach auf di»

G«>nl)l hwgtwuse» »_ortxn, die gulide _F»»,l>
l«ich«Ve>ltzung,n ln Ostasien durch da«
s»p«»l»mmen Jap»»» erwachsen NlühUn , und
_nallillich haben lies« _Klarmiufe seil de» Äluitilu_^e
de» »!Mlch»japanisch«n _ltonfilli«« nvch zuge»»mm«n
So °«i«ff«,llu»l, »« «u» P»_ii» glschileb«» »iib
_dilZeUschlist,_^ll«_,t!_Oll« <i!i_>ium»ti_^ll«««t «ululli»!««
in lylti l«tztl» _^_tuwmei ein« b«>»»««l« dlmgend ge,
halte« _Ai«hnm>g, _il« ,lr»«ll«l«n !ütlt»id,>
_gu,ll ,»»«lb,allnis!« _Inbochina« zu _Wassei
und zu Land« gehörig zu «f»l»ln«». Denn «an
müss, gu,a,ilg ,«m, bah Japa», «x«, «» slu»
^««machl eila,« hüben »ud, nach W«ftu, unl
üiold«» »«zudrülg«» >u>d Ruhwut, zu Utijaz» , s«»«
<l»Nil»gung_«, auf b«n Süden un« bes«nd«i» »»>
die fl»,,_isisch,_» ««_sitznngen _to»^,_uilier
»ud. Habe doch sch»n e»e japanisch« _Mssio»
To»l_,»g u»b »»«am gründlich _dmchforscht, _«n
zu s_«h_»u, »a» dort in Zutunft f»l ihr _Lanl
zu hole» »üce. In dem _iklllel _»ild «,« her_»u«
«_lllan und durch schlagend« <0«_ispi«l« _nachgelmeien
daß dl» _bti_^uig«, Verilidigmiglüeihülwifse u,

Ind»>china emem ernsthaften i»vims«en _llnglift« _gegennbei
!» gut wie nlchl» besagen «ürben. Fast all« z»h„»»««« _s«un unbenutzbar, u»d e« »üre _Wahnsin«, mü
solche» _«_chiffe, _gtgu, die mo««w«» japanische»
_>il««lhan« llnlümpsea zn wollt». <l, _«_Htzl,, _^gieße V«li,dtlunglN _gllioffen _nxrd«,. Hj«r allem
_,ei «« notwendig, _di« «««de von Port Day,t »um
«_auplpuntl« bei Nnuidlgunz zu _eihebe» und _^m«»ige neue F°_hiz«ug« _oo,_ui zu schicken. M_,» lö»l«
_«u« _»uhl« «u>» t»u dn lll°,l«, d» Soia«
,chü»e», d«nhi, ,e_^,ea . d« dies« Hauptstadt «loch,,,
chl«_, a_^_esichl» ihin «,_tier»u«_, °,A M«« _«_H
leicht b«»«!),»eio«n l«n,le, I«dtnf»U, «üht«, sich

»ll« V«_rlehlung«n der Fl°«z«f«» »»«schließlich aus

die Verteidigung beschränlen und dürfen auf lein«»
Fall einen offensiven Eh°n>lt« tragen.

_Deutsches Reich.
T«« «aif«r»,rt i» «chlefie».

Nu« Berlin «_iid _geschruben: Die iumeUen
offiziöse .Neu« P«llt. ««««lp°nb«n,_" !°_gt : »Wir

wissen nicht, °b das «°_ise»»»it w Schlesien, »elch««
d« K »_iser über den Lut _» « lm H««_ie lu_»g_<t
gesprochen haben soll, so gefalle» ist, »ie di«Zeltungen
et jetzt bringen. Seinem Inhalte nach, _f« eigenartig
derselbe auch Hingt, »ürde «« ab« genau d«» T«t-

sach«n «_ntsprechen. Denn all dl« h°chv«die»ten und
_au«gezeichn«t«n O«n«»le, dl« bi« preußischen Truppen
zumSiege geführt haben, «n der Spitze Heldmaischall

_Moltle, dann G«f _Roon und der stielst _Ltelxmetz,
du «»ial« N»g«l »«« _Mlenst«« und Graf Blumen«

_lhal, die vier V«igt«-3thetz, die beiden Alven»leben
bi« _Geneial« v»n _Niichbach, _no» _Franfecki und _Bof_«,
und »i« fi« alle heißen mögen, d««n Namen mit
_unvelglnglicht_» Lette»» i» del Geschichte Pleußea»
«_erz«icknel stehe«, sie haben sich mit seltenen Au«»
nahmen im »ah«n Sinne de« Worte« al« L«»tn»nt»
.durchgehungert und _durchgefchunden_', und nicht zum
Wenigst«» durch ein« sp»_rtn»ifch verlebte Jugend dl««
jenig« Challllltifeftiglei» «_worbm, die «in« V««
_oedwgung allen _Erf»lge« ist.'
«i» Vchreibe» de» «_eich«»»_zl«r» Grafen

«ü.,w.

I» dn Wi««n _._Ne_^en Fl. P«_fj«' _nsch««
neulich ein vom _Plofesfol L»d»tg St«i»
»_erf«hl«l «uffatz iib« die,W«_ltansch»uu«a
Oduald Z«ll«_r«'. _Darln hieß «« u. A.:

.Di« Weltanschauung, _Lduald g_«ll«l» hat nicht»
!lj«lblüffend«« u»d S«ns»tl«»ell««, w»hl _alxl «in
v«llguüll«lt«» Maß gefund«« M«nsch«n»«rft_<.nd«« in

sich. Und da «an h«»te an« _mntmotechnischen
Grü,den für «ine Weltanschauung gern nach eine»
z»t««l aulschaut, i» _nug _hler ««« solch« lh« Stelle
finb«n: Wie ma» dem Gl»f«n _Vulo« so
tMfig _glsogt ha», « _nntnl« di« _Politil b«_,

_.mittle»«» Linie', so lö»nte man —
mut»ti» illiit»iiä_« — die Philosophie Eduard
geller« »I« l>« W«l _tanschlluung d«_l
_«i» g« n«le bezeichnen, ab« nicht i» m»I»«i_ilu-teiu
Den» de, Stammvater bi«sn Leh« n«n dn _Nmgonale
ist lein G«wg:l_« al« Alift»tel«»'.

Soviel au« jenem Aufsatz zum V«rftä»dm» ei»«»
N_,««_fi«, den _Glaf Nülo» _darous an d«n
_Professol Ludwig _Vlein gerichtet hat und ben jetzt
di«.Neue Fr, Press« ' vnöffentlichl,- «r _lamet »«
l»lgt:
,+llin, b«_i 31. I«nu«l 1904.
!l««ln liebe, h«_r Pl«_feff»» I Ich dank Ihn«» fil

die freundliche Zusendung Ihl« von schönei Pi«tH<
zeugenden Aufsätze üver un>e«n »«ehllen Eduard

Hell« und für die _anerlennenb« Gl«llg«ftnnung, mi<
d« 2i« bei dieser Gelegenheit bei Nefttmmung meiner
«_litlschen Psych« näher _tteten. Ihre Freundschaft
Hingt mich ftetllch in gar eihab«n« Zusammenhänge

D«l» gioße» _Etagkiten _dalf ich mich doch nu« ln
>«m Sinne »e_,»>»n»t fühlen, daß »uch «l «ln Man»
_>es staatlichen Leben« wu, und bah _oulleich l _guab«
eine politischen _Oifahrungen ihm nahelegt«» , da»

_Alchlige ln »llen menschlichen Dingen _»l«
ein iüiUle«« z»»!ch«n z»«t Oztlem«« zu suchen.
_Wa» d«_, gu»«n Polililei macht, ist ja im
Grunde nicht da» Ziel — _do» l»»»en Phantasten
ich immer höhe» und schöoei ft«ck«n, al« je «in
Lwatlman» e_» zu u«lche» _oeimag; — j»nb«_,n
die _Nenutzung du Mittel. D«i rührige Olzlehn
de« maledonychen _Imp«a!»c3 —,_^ii«tote <iui
_reiuu« tout«« elio»«»,_', f»gl Montaigne von lh« —
ve>lch e_,ne Leben»elfllhlung »ie wem», Gi»tz« i»
l_lasftsch«n _Alttltmn und »»Pflicht«!« _ftiy auf einen
nüchlunen _WirlllchlnUfin», der w»hl »ehl «>
»oldenei _«lhlliall« _al» natuilich«« T«mper»m«n«
««. Wenn sie ihn »it solchen Attributen al« «wen
1̂« l»iuil>»ii, »u»sull«n w»ll«n, bi» ich lxieit, d«n
^!«ift« zu loben. Mit ft«undlich«n Glühen auch
°«n _m«l»« Frau Ihr auftichllg e,gebe»_er »ül»».'

«l»f de» W«,« zu» s,zi«l«n _llried«».
Vn «i«g«n Tag«n hat m !vi>,«l»u eine t>« deu t>

iam« Inouftlllll« n>Ve»_j»mml»ng ft»N>
gefunden . 68 Her»«», die Inhabn _ftft sämtlicher
_namlzaflu _Texnlfirmen _Ochl«_sien« u»d _lxe _Sorauer
«ezirl» waren zu «m« Tagung d«« V«ib»nd«« de«
schlesisch«» Texill-Induftlilllen zuf»mmengel»»m«n >»
t>« au«g«spi«l_^en_«l, _Absicht, b«» V«ib»»b, de» duchn
n_»l »_illichaflllche gnt«leff_«n »nttat, z« «»« Olga»
»_ijation,« Fiidliung »nb «rhallung des f»zi»»en
Flieben» _au»zugestalten. F«, dl« Ne»«ggrü»o« zu
dieser Au«gejl»l«ng und du, _Geifl, m d«» si« g«>
bucht ist, M b«» vlnn Vub<»b»c>»_Hchus1«_beschioffen«
Oinl«dung«_schi«ib«« zu del !+»s»m»>M!g
ülu»lu»st . _ta» dt» _Otdanl» lw«_i B«l»mpzn»z b«.
techligln Nib«lleif»lde,u»ge» »eu von sich »b»,«lft,
»a» K«_alinonl»lchl d« A_»b«tte» »_neil«n«t und tn

dem Satz« gipttll, dah bi« »Mg« M„u _zwijch«
ü«n _Fmonungl_» b« ÄrlmUl und d» Rsttsicht«»
»ie d« Unl«in«hm«r lh«i S«Ibftuhallung _fchuldtg
find, n« bann gefunden »_tldtn lönne, w«»n b«id«i.
!«tl« glbildel« O,na»_isan»n«n sich g'genub«lsiänl>en
und wenn »» d« Stell« °« Kamps«» bel V«_ttr»_g
zmichen _p»«i «bobüilig» G«g«n_> uU«.

Dlese T«nd«n, _tam auch ln d«m z« _Neratung
glftlMe» «nlwmf« «>ne« n«u«n Statut» zm
_«_lltung. D«, weift d_«m Nu_lschuff« untu anderem
auch «« »_ufgab« zu, im Falle ««» _Arb«ll««>n
_»ellu»g«n »du ,°nftig._» Lti«lligle«en zwisch«« »_rbeit_.
gebern und »rbett«eb,«ern — nötiaenfall» auch ohne
Kniufvwg b«» bel«i!iglen »_ibetlgebei, — ,« inlei-
°»!uen ,dl« V»h«ntlung«n zu füv«n u»_, auf _«_men
zütlich»» »»»zl«_lch h,»,u»ul«n. Dn «5nt_>
_,chei»ung d_« «u_»,l,uss«« hat sich dn Un»«_rn«hmn
«uch d_«in zu «u«w«>«n, »enn sie ,h« _oilltge ,b»l
leUl«!!« tlfüllu»g bei ülibelielforduung» vor»
schilibt; «llelding« _yal bafür »uch _dnjenig« _Umer«
»ehr«,, lxffen _Wibnftllnd g_«g» Aib_»Ullj«ibe,u»gt»
für guechlfert,gl «lachtet »l»l>, snspluch _an_> «n«tgi_<
ch«n Zchuz gege» Veigewalttgung, »uf _nxltgehenb«

nwralijch« un« _sinanztell« Unlnnützung de« _Veioande«
Dn Htmultnenl»« f gelangt« mit un»«f«nllich«n
»_imalen «lbllnbnung«« z« «_inftlmmlg«» Annahm«

t>u _Vclsammlung.
Die ««linu._Tagl. Rundschau « macht hinzu die

««_meitimg: .Wir btgrnßen in °«m V°l,.h«, d«i
_schleichen _Inouftliellen «inen _tapfu» u»d _Nug«»««_isuch, «w«° neu« Zugang _pm _sozulll_» _Fneb«

^^ch_^ng_r_^
_Silber .u.

_«_i

Zweijährig« Dienstzeit.
I» bn _Vuogttlommlsfio» be, _blutsch»R «ich »»»_nn.» hat Kr!tg»«,»lft«r °. «ine« oi« «llläni»«

_»bgelMn. dah «il d« nüchftjähilg«, h«n.««l»g

dle bi»h« nut »uf Ze,_t «lnglfühtte ,_^ ,
jährige Dienstzeit »uf die Dauer »_N
g«bu»»«n ««rd«« müsse. Di« liberal« Press« _^'f
di«se Erklärung, welch« »ll«m Anschein« «,??!
V«b« der langen, heftigen Kämpfe um die züM,_''
Dienstzeit _beoeutet, mit Nefrledlguüg. _M^^
fragt bi«_._««ssifche Zeitung', »«»halb die _H°
Festlegung eist im nächit«« Jahre und «ch, _,_V
erfolgen soll, und gibt d» N«mutung Rl_>W_?
die Festlegung mit du abermaligen _Vrh»h^?
Präse»,zlffe» verlnüpft »erden und »l« U>„,_^
Durchführung der _Mehrfordelungen dienen so» »^
1890 be_^_ichnete G«nnal V»g«l n.

_Z,_H_^
_namen« d«« Krieglministelium_« mit _gri_^ _m ,
druck d« dlitt« Di«_nstjahr »l« _volllommn,,_,"?
_behllich. _H«ut« »ird die z«e>jzhl!ge _Dienf_,_^^'
l» d_«l Genllalität _laum n«ch «r»sth»ft _angH
Da» _aMonnt« s«lsi»nlz« _Nlalt l«itet «u« dn

_^lläiung de» _Krleglministn« ,» Hoffnung _»_h _^°auch bi« jlhllich« Ne»Ulgun, b«i Pläsenzziffu h_>sie schon in dl«_sem 3»h« eintritt, in _nich_, _ft>
Zulunft d« MillUll»u»l>ltung schkchthin «n»_elM.
«schein« und damit da» Qulnqu«»n,t _ft_^^,»»de.

Zu« F«l>zng geg«n >i« H«««
U«ber n«u« Kämpf« _berlcht«t, »i« »uz N«ili»

»»» u«rg«fl«_rn g«meld«t »ild, folgende« d« ,H,_h,
»_ialen Zeitschlift' au« Win»ho«l zuzeM_^,
Tel«_gr»»i«:
,D« Omll«ulu_«zt»_MPagnie ,sl »«n _Olahwd!._» H

Karibib, »« 200 Mann über z»« Woche» l»_A
«uf O«»»uru genickt und hat dies am 4, F«^
mit Htulm genommen. Der Widerst»!,!, _»»uh«»»d«Mch heftig. Auf deutsch« Seite 4 _lh
7 V«im»ßle und 12 N«_r»undete. Dl« _Kompag««

_^j«_tzt vom F«_l»d« _eingefchlossen unli_^
400 Mann mit Geschützen zum Entsatz. Dn«,
_jatztran«p«it, d« von _Gwlllopmund am 4. Fch„
in _Windhoel zum Vrsatz von »_sobabi» «_inlraf, M
s«_l«t _zmiill zum Entsatz _Omalmu» be«idelt. _U
Outj«°lko«p»g«e hatte«in O«fecht b«i Ol»,,'»
zu beftehtn. Di« Lüge von Om»_r»ru l«n»_zn<_j,
l>i« gefahrvolle Situation des ganze» _Noltw, <^Kolon«. T«»«nllft« _tveist 91 Vl»n, »_i
Ve»»ißte üb«» 200.«

In b«n »_nliner vlültnn von _votgefter» n«_P,
Wird h«lv«lg«hob«n, daß ein« amtliche Bestich_^
d»s« Meldung M Stunde noch nicht _vorlltge.

3tach «in« lib« Kapstadt in Äerlin _«G
_lloffe««» _telegiaphisch«« Meldung de« V„
°«_,n«ul« _LlUtwein »u« P«_,t _N«ll»!j
ft«h«n gegenwüctig im Süb«n _TruppenabteiluH_,
in dn _Oejamtstille von 300 G««eh_»en unl, 4 _K,
schütze«, die vorläufig o«lt bleiben soll«.
_Ueber »i« Pr«teft-«_rtl«r«_n« >_er »««<«

_rnsfischen Gtndenten-lkolonie,
vvn »«ich« in «nj«e, gestltge» Nummel l>«!«
turzen Meldung die Rede w«, fei folgende« Uh»
mil««l«llt:

St»at«s«l«tä! F»«ih«l ». Richthof««
grll»d_«t« am 19, (6.) Ja»»« im Reich»t«g« i»«
_Antwoit auf die _Inieipellati»» üb» di_« l»jW
P«lizei«Ag«nten m _Deutschland .dl« läligkit dch
P«_s»n«n bamit , d»ß ein«K»nll«lle übn dle l_»M
_An»_lchiste» au»geübt _w«rd«. Die Antw«_rl _X
Vl»alis«lr«t2i« »nid« fast allgemein »l» unzunich_»
«_mpsunden und hat lebhafte» Widerspruch _heroch
,uf«n. I«tzt ist b«i,V«_sj. Ztg.' und auch «i»
_Nerliner Blatt«» _oo» dr«l Ltubulenden «^««4
I»lz«n°«, im _Aufttag« v,n 394 in »_nlin _uck il«
gebung l«be»d«n Russen und Russinnen »dgegel
Gillärung _Megllng«»:

Zu d!«sn lsrtlälung bem«rtt di« N»l. .tl!,
Rundschau': ,<_i_« hat leinen Ein«, M!»
Hellschaften, die hier eine so ungezogene OpB
füt)««, sich üb« dt« Vorzöge ih«« Milieu« »u_il
!h«l itanurabln»«» zu »nttthalt«». Unsittlich»!«
nicht, mehr »_illlommen »der »«»_lger — soviel <!
_jedenfllll» eine unb«ftnitbllle _Tlltsache, daß sie l»_i»
Hölsälen unsere, Univeisiläten und den Laborütm
unserer _hochschul» von d«l ganz überwiegeck
_Mehizahl bei _Vtudenlenschaft al» lein« gerade _sch
g«»«hme 3tachb»»schllft «mpfunben w«ldt». llM
»llen U»ftönd«n find ihr« _SUtin »,n »nder«X
a!» dl« unseren, und da si« z»d«m nicht dies»
bildung besitzen, üb« »ie sich uns« _W_<
«uch« bei b«» Immatrikulation »_nlzuweij«! _h«!_,
so »z,« «« f«h, «_rnft_^_aft zu erwäg«» , ob «_m_^_o
russischen Zuzug nicht überhaupt d«» Zug»»» ß
uns««» hohe» Schulen d«»«hl«n _follttn. li»<
and«« fleht «» mit d«m V,»»_urf d« ülnarchi««»'
I« dem Stück »igen dl« 2«u« «cht haben: >i>
M«h»heit von ihnen, di« o«i «i«l I«e _n»dB
««hl Ziz»«tt«n i« ihr« hlllb»«ijen «lt voll l;
_schaftliazer _Dialellit, »b«_r »hn« alle positiv«» _W_»
lisch«« ««««lnlff« übet Oott unb dieWelt _schmii»'
««_,««, lft »«hl »ich» da», w«« man unter _AnarllD
«_rft«t)t. Uno in i>e» «kzietzung mag He» l
_Nlchthof«« nicht g«»d« »tt _besondelem «!«!<>>
osiniut h»be«. Nbei He« v. _Hammerfteln s_«ll j
demnächst im ftleuhisch«« _Abgeoldnetenhaus« _«
di«se Ding« zmülllommen: viellllcht findet «l W>
di« _llchtlge Mischung,i, b«i _hail«» sich _s
Mildem _paall.'

««rkei.
«n« «_esVlgnissein «»wuw.

»u« Lal»»ili , _?. _Feblual (21. Ja»,) »Ä
«» ._Flantf. Fig.« _geschrieven: O« _tanch« _0«_i«
t»ehl_»lllch Gerüchte auf, welch« g««ig««l fi»», N«_i»'!
»iss« für bi« nächste _Zulunfl zu erwecken. _N» h»»^
si»z »« Anschlügt, »eich« angeblich seile»» de» M_^°
_bonischln Nomil««« von »«u«m geg«n di« S>^
_Salonili _g«pl«nt sein soll«,.Di« A»»«s«nhei!^
Zl«ilb«»ml«n , der _ftemden _Polizewrga«, _M
llch bi« 3lu»«_s«nh«lt hllmi Pascha« _seM "
_Salonili soll.» de» ««haben gröhuen Tcsolg _fti"al« f,«h». «», ««nsw!,ti»«pll »mde der «"
°°» SalonM unb der jlM,«ich«_f «lftändigt, t«h»«
,»«> Pus»»«» h«lt>l b«gebe, _HHUe_». welche »««"«
8»««_n di« _beldu_, _Zioilagent«» ««_bfichlige», ^"_beobachM ««»halb g_.ößle Wachsamkeit. - »»«._"gebildet«» _Ts,l«» _htilscht bi« »»ficht »«, °»» °_"
_Hitfolm», welch« dle _E»t«»t«-Mächt« ««««elühlt l«
sel)«n »ü»jche_», seilen« duTiul«i gut»lMz «V
zur Durchführung geb»acht _werd«n. _h>lm! _V_^
h°t _slintn g°nz«n _Reform>«lpp«at _vo» Vi»n»?'
_hielhll _lomml» laff«n, und _s«i» Stab macht !>>
auch Hill an» Weil, ungeachtet b«i _Zwilazote_» _«
_Refolmen in tüllischu Weise durchzusetzen, »elch« _<Viwjet ihie Anwendung fano». O« gestalte!ft
t)_i» du lag« »mm« _ehnllche_» der Situation, _"_^» _Kr«t_» henscht«, _bevvl die Mächt« g«ro_°l!sa>»

_^gM». k» »»Mo. sich ouch hw und » bei Pc»«
jetzt schon _wohluatxnde Tüilep mit de,Absicht, ?^Kleinafte, »u»zu»<uld««. — _U_« Klllilsch, _^



0ltMst, die schon im vorigen Frühjahr »ährend d«_r
Unruhen ojt _genannt A-urde, stießen tüllische Truppen
«uf eine bulgarische Bande. Beim Darf« _Hils» w «
begann man sich gegenseitig zu beschieße»; die Band«
«_nllam, ohne daß «« «uf de« «me» «der anderen
Seite Verluste gegeben hätte. Von tüllischen
Rüstungen ist nicht» mehr bemellt wölben ; auch ist dl
_Nllgadegeneml _Ferib Pasch» noch in Talonili vn«
blieben. Dagegen «hielten hier »uf Urlaub _weNend«
tüllische Offiziere vom 7. _Nimeelolp« (_Eizerum) t«le_<
graphisch« _Einberufunglbefehl«.

»sie«.
Mtangel «» deutsche» »»_nsnlu in Vhin«.

Deutsche »lütter «_ntn«hm«n dem_._Ostafiat. Lloyd'
Folgend««: I,« Etat de« Äu«»«itig«» »«t«» de«
_Vultschen Reiche« für da« Iah, 1904 »«de« leine
«ue» deutschen Konsulate für China _gefolbeit. Bei
_ben fortgesetzt sich »_usdehnenbe» deutschen Iutenssen
müssen wu diesen _Ltillftanb in hohem Maße be_»
dauern. Wir halt'» fest «wartet, baß endlich die
Mittel für ein Konsulat Ischnng-ling und «ine» für
Tschm'liang _gefoldert »«den würde» , zwei Vaügtse_»
Häfen, «, wichtig« deutsche Handel»«
_beziehungen bereit« bestehen. Ebenso ist sch««
>u verstehen, baß nicht auch Tschang-scba, dessen Er«
_iffnung bin»«« _lur,«m zu _elwaiten steht, ebenso zeitig
Wie von den Konkurrent«» Deutschland» besetzt »erden
soll, Am schlimmsten ab« will e» un» scheine», baß
_Miutschwang unb Port _Nrthur »_iedelnm »icht
Derückfichtigt find. Dt« V«_rttetung. die da« _Deutfche
Reich heul« in _Niutschroang hat, muh all voll«
lilndig unMeichend bezeichnet »erben; bei _doitige
Vntieter de« Reiche« ist «w «»_glisch«! K«uf»
»ann, der, wie ganz allg«m«in bel»»»t ist, fü»
Deutschland auch «tcht da« gelingst«
übrig hat. _Niutschwang und Port Arthur sind
beide» wichtige Einfallt«« fül die Mandschurei, und
Wenn Deutschland auch in diesem Gebiete leinellei

^»lilische Interesse» hat, s« ist«« an der »_iltschaftlichen
Erschließung diese« _teichen Landftliche« in doch nicht
P, uüteischatzend» Weise beteiligt. Wil hatten f«s<
»»»l<«t, baß die Einrichtung nn«» deutsch«» N«uf«-
_lonsulate« dort in der allnnächfte» Zeit nf,Ige»
würde u»b sehen un» jetzt duich die Nicht-Ginstellung
d«l dazu nötig«« Keliöge i» d«n Etat _s«_hr
«»«täuscht. Demgegenüber ist e» ei» nm »echt
ch»_ach« _Tiost, daß im Etat «in »«trag v»_n
ch»«_hntaul«nd Mail, zur Förd«lung »issenschaft-
lh«i, i»«bes«ndue ethnologisch« _Aideuen >n China
»gestellt »«de» ist.'
Me _»Leipz. Neuest. Nachr.« btmul« hinzu

Viese Neußerung de»_.Ostasiat. Lloyd' dürft« sich
»_r der Neachwng d« leitenden Männer in d«
lilhelmftraße empfehlen. Geht doch daran» hervor
«ß wir in _«_lhina nur eine «cht ungenügende
»_sulalisch« _Vennlung besitzen, und baß kl der
_nswahl d«Konsul« nicht immer mit dn «ünschene-
»ten Vorsicht v«fah»«n »_orden ist.'

«ftn«h«_e eines deutschen Schiff«l«pit»»s
in I«»p«n.

Ein unangenehme« R«»c»ntt« »it d« japanischen
_»lizei hatte, wie dem,_Berl. _Lolalanz.' au«
i« _ntsin geschrieben wird, Kapitän _Wainele, der
«f«hl«h»ber «e« deutschen schiffe« .Helene Rick««»»."
i lag Lnd« Dezember mit seinem Fahrzeug im
«p _anischen Hafen _Moji vor _Nnler. Eine«
tage« „hielt er Nachricht, daß sein« chinesisch« Be«

Mungl-Mannschaft da« Schiff zu _Ulrlaffen _beab»
Mtige, um nicht »«der zurülizulehren. _Selbftoel_»
ßinMich suchte b» Kapitän die Au»sühiung dies««
!stl«»e« zu »«hindern, da «» ihm unmöglich »_ar
s«i«e Mannschaft ohne w«it«_re« zu _enUasse», »hn«
p«h» «in« andere zu besitze». Außerdem machte
e» den <lh»_efe« lla», daß ihr« _EnUaffung in _Moji
»icht »ngängig fei, da sich b«lt lew deutschet
<_w»sul befinde, bei d«« er die« zu melden
hat». G» «lsplach ihn» aber, sie nach
<si»g»P»l« zulückzubtingen, »« er sie «_blohnen
_»ürce. Einig« Khin«_s«», di« inzwisch«« an Laib
g«»«se» wäre» , hatten von einem chinesische» Kauf»
Mann «sah«», daß » sie all« bei sich u»t«blingen

unl«, und sobald die« di« übrigen Leute erfühle»,
lohten sie sämtlich den Entschluß, sofort »»« Bold
W gehen, ungeachtet de« _ftrilt »«» dem Kapitäne er-
Wlgenen Befehl«, zu bleiben. Al» die <lhines«n
»»«l« »_irllich da« Schlff _oerlass«» »_ollten, zwang
ë b« Kapitän mtt seinen Ojftzun» zu bleibe»
»«bei «» nicht «hn« Schlüge abgi»g. Di« Mannschaft
««be im _Voitnbeck «_ingesplirt. Einig« _Lhinejen
«ntlamen jedoch und berichteten am _La»de, indem si«
»nf ewig« blau« Flute hin»_iesen, bah sie »uf dem
«_chiffe so schlecht _hehanbelt würbe». Hi«»uf erschien
_s«f»n die japanisch« Polizei an Bord und
»lletlell«, oh»» «ln Verhör abzuhalten, den

dtwschen Kapitän mit seine» Offizieren. Di«
_XleltMeten »_urde» g«z»n»ge», a» La,d zu geh«n<

und m einem schmutzige» und lallen llet»«n Ge»
_jingniss« «_ingesperil. De» Kapital», »elch« an Rheu_»
_«_alismu» litt und unfähig »ar, «hne _Lwck zu gehen
_«_wrbe sogar genöllgt, Mantel und Hut abzugeben
außerbe« »ahm man ihm Notizbuch u»d Uhr. Dl«
Zelle, i» »elche n g«_sperrt »_urde , halt« l««en _Of«_n
«_nd durch da« _zeibiochene F«nft«_r legnete «« hinein
und blie« «in _lalter Wind. Zum Glück «_rfuhr o»«
diesem Vorfalle sehr bald der in Nagasaki w»h_>
»ende deul_>che Konsul, der sofort _sein«n _Dol_«
_«_eticher an Ort un« Stell« sanbte, un,die »_eit«en
»uhandlungen «inzul«it_«n. Du Kapitän und seine
_Ossiziu« wurden auf de» Stell« entlassen und haben
nun ien _Besch»eldew«g _bk«t«n. Kapitän Warn«!«
hat die _jllvllmsche »«Horde um die summe v«_n
1«X),aoo _gl_^ gleich 2o«,cx)o Mail, »l« _«ntschtidi_«
gung s« sich, >«,»e Offizin« und seine Dampf«»
«^_s_eUs_chaft _oeil_^llgt.

>»>«srtk«.
Die _«_,tl«,_e i» _Trausva«!.

»u« L » » d,n »uo geschrieben: Wie _Privalblief«
«ulSüdafril» besagen , machen sich die Folgen
«n allgemeinen Depression schon nach de« _ver_»
_Mbenften Seiten hin bemerkbar. So sind zum
«_eispiel alle schulen de» Land«» bei.
Iahe _volllommen leer, und z»»i au» dem
«u>>achen _Olmide, «eil die m«isl«n Minenalbeil« _ihie
_Famllien n»ed«i nach England zmückgeschickt habe»

_^ »«ch_lem sie alle Hoffnungen aufgegeben haben, bei
,«« schlechten _Veiblenft und den unsinnig hohen

_Weisen, ihnen in Südafiila ein leb«n«»«lte« Dasein
5«!«» zu lönnen. Di« Ochulb«hitd«n hab«n sich schon
«schieüenllich gezwungen gesehen, darüber Klage zu
lhnn. Viele Familien sind _beieit« nach Britisch«
)>llljul» «u«ge»andelt, »« _Faimen sehr billig zu
»ben find, und n>» di« Leute Aulsicht h«ben, »ach
»igen Jahren ein genügende« Auskommen zu finden.
>ie Auswanderer find glücklich, w«n» sie von Nüd_«
ftila nicht« _mehl hö«« _unb seh«». _Gnab« _geg«n_>

wältig wandern wieder 80Familien, zusammen mehr _al«
500 Seelen, nach _Mombala au«, «lle haben _Falmen
in de« _Nihe bei Uganda-Bahn gelauft. Wa« ln
Johannesburg bleibt, ist _grlßtenteilz ein Mol
von intelnationalen Olücklillllern.

Wissenschaft und Kunst.
— »xpedttion zu« _«_tudiu» des gelben

Fieber». Z»«i _Nerzte de« Hamburger Institut«
für Xl«_penlr»n!heiten, die »_erzte Ott» u»b «en-
mann, w«d«n mit d«n _vo« _Hambmger _Reedneien
und Kaufleuten,m Vufllgung gestellte» namhafte«
Mitteln nach Südamerika gehen, um Studien üb«
da« g«lb« Fieber anzustellen. Die Expedition ver-
laßt morgen mit dem Postdampfe» ,_Pri»z Eitel
Friedrich' b«_n Hambmq« Hafen unb begibt sich
zunächst nach Rio b« Jane««.

— _Fronz v. Leuboch ist a» ein« _Unterleib»-
Gntzündung sch» er «ilranlt. Wenngkich sei«
Leide» l_,ng_«i«_lig sein lann, b«ft«ht gelinge _Hoffnung
»uf _Elhaltung sein«« Leben».

_— De« «wliuvirtUVs« Jan «_ubelik hat
»i« der_.Nellin« Llllal_.ilnzeiger' meldet, da« land-
glLfliche Gut _Neicol beiKolin inBöhm«« für 560,00«
Klonen _axgeklluft.
_il. V. _Gchulhygienische _Nxsftellnng. _Mi<
dem »om 4. bi» zum ». «_plil 1904 n. St. «
Nürnbeig tagenden Internationalen Nongnß fü
Schulhygiene wild auch eine _Nuoftellung sämtllchei in
dies«» Gebi«t Wender Gegenstände u«bund«n, ,«
w«lchu b«»«it« zahlreiche Anmeldungen «ingelaufe«
sind. Di« Nu«ft«Uu»_g beginnt einige Tage früh«
und «ndigt «»ige Tag« fpät« , all du Kongieß,

Verwischte».
— Ne« Fr«»enh«ls. In «ine« neuen be-

bilberte» _Monatlschrift für »eibliche Schönheit und
Kölveipflege ,_Da« _Neuh««' (Willi Klau» ' Vellag
in Nnli,_) hält Pet«r _Vlteuberg (Wie«) ben
Frauen folgende Predigt: Ih» geht _jahtelang uu>
llug nm mit Einem _lostbaren Besitze, dem Hals«
Damen! Lasset sofort all« Umhüllungen »eg_.
Nur in äußeiften Freiheiten lann jede« Organ ge-
deihen und »lle» überhaupt unb zu seinen Schönheiten
gelange». Jeder Zwang «_moldet _ilgend etwa«: da«
Mieder di« _Niust, d« _Krag«n den hal«. di« heutige
Ordnung die «eele. Alles »ild schlaff _duich Ein-
engung, elastisch jedoch duich Fletsinn _l Bnblenne!
all« L«inenllagen, <_r«n»«t die steifen Dinge von
Eueren _Nluse« fort, n«hmt »eich« s«id«ne »d«l g«het
bloß! Vertäddnlt Euren Hal» nicht, lasset ihn sich
tapfer »ehren gegen Kalte und Sturm. Jeder Luft-
zug, jeder Sonnenstrahl bn'_sigl Deinem Hals«
Schönheilllräfte, Mädchen! Tmn«t! Turnen mv-
delliert Dewen Hai«. El fei schön ,in Ruhe, noch
schön« sei n in Bewegung. Ein Nlihhal« ist fast
ei» moralisch«« Verblichen!"

— Ghen »it Japanerinnen. In London
hat sich _solben der erste Fall «i«r Eh« zwischen
ein«m Mitglied einer _amerilanischen _Pa>
_trizierfamil!« und ein» Japanerin au«
_Jolohama «reignet. Ein Neffe de« Millionär«
P_ierpont M»_lga» heiratet« da» einer gute«
japanisch«« _Famil«« ungehörig« Fräulein _Duli Kalo,
Der Bräutigam, dn _seyr reich ist, widmet sich der
protestantischen Missi»»«alb«it. Nei dieser Meldung
mag man ftch _erinneln, daß ein österreichischer
Adliger gleichfall« mit einer Japanerin ver-
mählt ist: Graf Heinllch _Coubenhove, s«in«z«i<
_Legalloxlsetretir in Toli«, «mde dort mit Fräulein
Mits» _Nonamll _getlaut.

— U«s de« Hauptquartier de« Gesund»
_beter.Im .Hygienische» »»llsbalt_', da« sich die
Bekämpfung de« _llurpfuscheltum« zur _Nufgab« ge-
macht hat, lesen nil:j

Ein Beitrag zum _Gesundbeten. Gin bekannt«
_Flauenarzt i» Nellin, Di. Lt., wird zu ein« jungen
Fla» g«uf«n, du ei selbst bereit« einmal »I« Ge»
_burt»h«lfn _beigeftaoden hat. Die Mutter dn Dam«
lommt ihn» im Vorzimmer «»tgegen und gibt, ficht«
_lich r«l«g«n, ihrem Bedauern <lu«_bruct, de« Heil»
_Doltol zu flüh _alalmurt zu haben,lli. Vt. «ischeint
einige Stunden später _wiedei .und es »ieduholt sich
_da_»_selb« Spiel. Da «ißt ihm bi« Geduld unb ein«
geschüchtert durch sein «»_ugisch«« »_ustteten, öffnet
ihm endlich die Mult«l di« Tu» jzum Kranlen-

zimm«. El findet die _Ijung« Flau bereit« in sehr
geschwächtem Zustand«. Ein _opelatio« Ewgriff be>
_seitlgt die dlohend« Gefahr, und all« geht glücklich
»oiübu. D«l _Aizt, dem die Vorgeschichte schon längst
_sondeibal «»_llam, »ersucht nu», ein« Ausllälung zu
erlangen und «fährt endlich folgend««.- Der Gatt«
bei junge» _Muttei ««ill_« in Han»»»u, hatte sich
_telepyomjch mit _s«inn Pli°»t»»h,ung in B_»_ilin ««»
_binben lassen und seine Sch»iegnmutt» b«sch»»«n
lew« liztllch« Hilf« in Anspruch zu n«hmen, da u
in Ha«_novti sein« Gattin unb den zu e»«alt«nd«n
Hplißling ,g«sunbbete»lasse.

_'

— «« »_rchitektenwitz. In «wem Saal bei
_Reich«wg«Plllft0illlg«täude« hat Proseff« Wallot
wie »Kunst und Künstler" berichtet, einem launigen
Einsall Raum gegebt». D» große Feftsaal dien!
zugleich »l» _Tanzsaal; hier stellte Wallst sich U«
wie die Herren unbewegt stehe» bleiben, w»hr«_nd di<
Töchte_» bei Reich«bote, gun ein Tä»zch«n mache«
möchte«. Er trug dafür _Solge, dah d» Damen »_U
eine« Nlick an die Deck« die Huren an ihre Pflichj
mahnen lünnen. Denn «l I,eß an ein Band, da«
rund um da» _Witlelfeld läuft, die Wolle k«
_alt«n Kais«« setzen: Ich Hab« _lem« Zeil, müb«
zu sein!

— Der d»»«_e I»««_e. »u, H,ll« ». S
»_ird _bnichkt: In b«m «_orort «lein-Mttenbeig
stalb letzl» läge dn »ojählige »uezügl«
Dietrich, mehrfach«! Groë und Schwieg«»»!«.
K«in Nlt«_r be»ahlt« ihn aber »icht davor, dah sein«
_,«ch lebende Mntt«l, di« da» luv Iah«
«reicht hat, ihm »e»ig« W»ch«n vor seinem Tobe
»uf bi« Frag«, ob fi« wohl »nch »n ihr Testament
gedacht habe, Mit du »nl»«_rt diente: »Dumm«
Junge, «_ai verstehst denn Du da»»«?'
Die Frau ist, »ie die „Hall. Ztg.' schteibl, noch
iuher_,t luftig und gut zu F«tz, h«l ein »_undelbar«
Veüächtni« unb lax» noch ohne Nlille lesen und
suicke».

Drittes ««Msches Sch«cht«rnier in
Nev«l zu Osten, 1_V04.

Pl«gl»mm.
Montag (Ostu-Monlag), den 29. März 1904,

pläzise 12 Uhl v«lmilt»g«: _Veisammlung der T«U-
uehmu >» einem späte» zu bestimmenden Lokale_;
_daseldss Begrüßung der Gäft«; Wahl eine« _Turnlel«
Schied»gnicht»; »nülosnng füi da» _Hauptturnin und

_s N«b«ntmniel.

_Hina» anschli«ße«d Tagung dn Del«giul«»»_Ver«
s«N!mlung. — «bend« 7 Uhr: N«zin« d« _Imniue.

Dienstag unb folgend« Tage: F,ltsetzu»g b»
_Tuiniue.

Schluß be« _Turnie«: S,nn«b«nb, ben _Z._Uplil
«sp. V»n»t»g»Voimitt«g, den 4. April.

Bestimmung«» fül di« _Tur»i«l«.
1) Z« alt!»«» Teilnahme an de» _Turni««» find

»m Mitglieder d« zum Tuini«-Fo«d» beisteu«»den
baltisch«» Schach-Neiein« benchtigt, s«»ie auch keinem
baltischen N««ine ungehörige Balte», mlgen _bieselben
in» «der »ußelhalb d« _Piovinze» Li»>, Est- »nd
_Kmland ih«u _Wohnfttz zu Hab«».

N»mul»ng: _Uebei di« Z»l»ffung z»_m T»r»i«l
«_ntscheibet ein _Komit««, _defiehenb «»« ben N»lftä«d«n
be« Rigaschen, _Iurj«»sch«n unb _Revalsch«» Schach»
««rein«.

2) E« _fiobet «i« Haupt» «,« «<» Nei««tur»i«_r
statt.

3) De« Einsatz fül W!tgli«bn be, zu« _turni«»
f«»d» b«!st«!»lnb«n baltisch«» Sch»ch»«eine bettägt
im _Haupttuiniel b Rbl. und im _Nebentmnier 2Rbl.
für keinem baltisch«» Vereine angehönge Volten be_«
«lägt der Einsatz l« _Hauptturnier 10 Rbl., im
_Nebentmni» 5 Rbl.

4) Jeder Teilnehm» am Turnier ist vor _Negion
der _Tur»iu« verpflichtet, außer be» Einsatz «in
Reug«lb zu «_nllichlen. Da« Reugeld bettägt für
da» _Hauptturniel 5 Rbl., f<l da» _Neboturnie_»
3 Rbl. Diese Einlage» w«b«n ««ch Beendigung
de«Turni«« zurilck«ft«tt«t; scheidet _j«b«ch ein Sp!«l«_r
»hn« all« _Parti«» «lkdigt zu h»b«n, an», so »»fällt
sein Reugelb.

b) Di« Anmeldung«» zum Turni:» sind an den
Pläse« d-« _Revaler _schachnueins, H_eir» _vr. _Labbs
LchmiedestraZ«38, späteft«»« bi» ,«« 1. März 1904
zu richten.

6) Im Haupttulüier _betligt
d«l. P»ei«: 1S0 Rbl.,
. 2. . 100.
. 8. . 70 .
. 4. . 50,

Unm«_rl»»g: Ein« V«_lmehru»g b« Preis« bleibt
««behalt«.

Im N«b«_nturni«l betrag«» di« 4 P»_eise
50 Rbl., 30 Rbl., 20 Rbl. unb Ib Rbl.

D«n einem baltischen _Vchachverein angehöre»««»
_lurnierteilnehmern wird nach Möglichkeit freie«
Quartier geschafft «»den »jedoch «hne jede sonstige
Verpflichtung); di« darauf Refleltinenden haben
solche» gleichzeitig mit b« _Nnmeldung, als» späteft«»»
bi» zum 1. März 1904, zur Kenntni_« zu bringe».

7) Dem Tutniel-Schi«b»_geiicht bleibt «» _v«l_«
behalte», zu stalle Spiele», di« sich zu« N«b«ntmni«
gemeldet haben, zulückzuNleisen.

8) Jeder Teilnehm« ist verpflichtet, _slmtliche
P»«l«n mit Aufbi«tu»g _s«_iner volle» Spielställe zu
fühlen.

9) _Scheibet «in« du T«Un«h«u »»« Beendigung
de« Tucnius aus, so »üben »lle vo» ih« noch
nicht gespielte» Partien ihm »l» «_rl»«» ang««
»«_chnet.

10) Im H«upttm»i«_r h«l bi« zu z«h» T«iln«hm«_rn
jeder mit j«d«m «ine Partie zu spielen; bei alößeln
»Unzahl wiid in Gruppen gespielt.

Im N«bentmniu »_ird, »enn mehr »I« zehn
Spieler sich beteiligen, gleichfall« in Gruppen gespielt

11) Um ben 1. unb 2. _Prei» findet bei gleich«
Anzahl «»« G«»innp»lti«n «ine _Sllchp»ltle statt
Bei _medrlgeren _Pielsen findet _Teilxng statt.

12) Di« Paarung bei Gegner und die Reihenfolge
l>« zu spielenden Partien so»!« die _Nnoidnung d»»
Nn» und _Nachzuge« wird auf Grund der am 29.
März stattgehabten _Nuslosnng bestimmt.

13) Eine gespielte Partie wirb dem Gewinn« mit
1, dem _Verliu» mit 0, l»! Remi»»P»_rtlen mit V«
»ng«echnlt.

14) Gespielt »erben in b» Regel täglich je
«in« »d» _j« zwei R»nl»n. Di« Spielzeit ist von
10—2 Uhl mittag» u«d _event. _v«n 7—11 Uhl
_abenb«.

15) Im Haupt» und NebentulM« »irb nach be_»
Uhr _gelpielt. E« find i» den beiden ersten Stunden
in Summa 40 Züge zu machen, von da an 20
Züge in der Stund«, doch lo«mt «sparte Zelt
spätere» Zügen zu gut. _Ueoerschreitung b» Zeil
hat den Verlust de» Partie zur Folge. Die Uhl ist
so aufzustellen, dah da» _Ziffeiblatt »»» beit«»
_Oplelern gesehen »«den lann.

1«) Ifl ein Spiel» zur festgefetzten Lvielstunbe
nicht «schienen, so »_ird sein« Uhr in G»»g gesetzt
und ihm die abgelaufene Zeit angerechnet, sei
zweistündig« Verspätung gilt die Part« fs» den
Gegner _al« gewonnen, und »_enn auch dieser die
_ssrist versäumt, für beide »l« »eil»«».

17) Wild ein« Palt« _o«r ihr» Veenbigung abge_»
b»«chen, so hat b«_r am Zug« befindliche _s«in_«n Zug
«wem _slieae de« Schiedsgericht» in geschlossenem
Kouvert zu übergeben. Hängepartien find im Laufe
d« _Tnimeibauer zu beendigen.

18) sine unterbrochene Palt!« in d» Z«lsch«n>
M zu »_nalysseiln_, ist »«bot«», ebenso »« irgend
welche Einflußnahme Nno«u auf ben Gang _bn«
selben.

19) _Zuwiberhanblungen lonn«» »uf N«schluß de«
Schi_«b«g«iichl» Einbuße der _betteffenLe» Partie oder
_Uuslchluh vom T«»in z« Folz« haben.

20) Al» Hpielgesetz gelte» »le üblichen, laut dn
»enesu» _sufiage be« _Lilzuersche» Handbuch» gelten-
den Bestimmung«» mit du Maßgabe , daß bei _bni
malig »_iederhoUen Züge» und Zogleih» die Palt!«
fül uneütschieben zu «klaren ist.

21) _Plivatvelablebunge« Wische» ben leil_»
_nehmec_», bie auf den !+il»uf d«r Partien «inen
Einfluß Hab«» lön»«n, sinb unzulässig «,b lön»«n
de» <lu«_schluh v«m T»r»ier zm Folg« habe». V«>
letz»»g«n de« Opiel'Regleme»» sind »,» de«j«»ige»
der sie bemult, »h»« jegliche Rücksichtnahme z«
Nenütni« de« Schied«g»ichl« »» blinge». Stölungen
ber Spiel« sinb zu »«meide».

22) «in _jebel Spi«lu ist nerpflicht«t, «in« _lolielt«
»nb d«uilich« Aufzeichnung der Partie »ährend de«
Spiele« _pl machen unb da» _Manuslrip! »ach Be.
_eniigung bei _Paitie einem Glied« de» _«_chiebtgericht«
linzuhändigen, Untnläht «« jemand, dieser _Voischrif
Folge zu geben, so »_irb er um >/, «ulnft'Parti«
gestraft, welche _moessen be» Gegner «ich» gut«
geblacht wild.

23) Sämtliche Diff»en»_e» untnliege» der Ent>
_scheioung de» Schiedsgericht«-

Dei «»stand de» Re»_al» _Gchach._Verein»:
0_r. _Labb_^, s. o. Wieckmann.

_«_al»in.

Technischer _Uereln.
Sitzung v»« Dienet««, den

,20. Januar 1904.

_Noltiag von I,geni«ul.Techn«l»g W. n. Wi»_z_»
»i«»fli:,U«b« bi« _»_ufsisch« «iseni«b»<
stlie i« d« nft«n Hälft« b«»I»h«« 1903 unb ihre
_«_ahlfcheinliche nächst« Zukunft".

D«l V«v»,«ndt ft'llle _f«ft, bah nach «w« <ch«««»
ll_rist«, »eiche üb« 3 Jahre dauert« u»d dl« russisch«
Vls«»industri« schw«_r b«t,offe» h»tl«, ei« Besserung
seit dem «_nf»ng de« Frühling« «ing_«t«t«n ist; die
Fabriken sindmeist «it Bestellungen überhäuft unb
_belommen im Allgemeine« P»«is«, b«i welchen dn
V«_rdi«nfi _gesichut ist. D« _rnsfische Eisen-
erz v»n Kriwoj'Rog ist »o» au«g«z«!ch»«_ter Q_«ali_»
tat u«d steigt im Preis« »folg« _gr«,«,« Nach»
frag« für bie örtlich«» Hochöfen, und «wn _florl
vergröherte» Nu»_fuhr, namentlich nach P,l«n und
_Oberschltsie». Di« gut«» südlulsisch«» _«_rzlazn sinb
nicht groß und trägt _biese» mit b«i zu «in« Er»
_hiyung der Kosten der _3l«heise»_fabril«ti»n. Bei
vielen herrsche üb«h»upt _n»ch die _Uebeizeugung, d»
die _Iioheisenpleis«, »«Ich« s«it dem Frühling ge»
stieg« find, «och eine bebeutende Höhe elleichen.

Dem _Volkagende» fch«int di«f« Vefürchwng un»
_begrunbet, »«il b»b«i folg«nb« Falto»«», _nxlch« u»»
buückfichtigt st»b, «i«« «««schlagende Rolle spick«:
1) Die angesammelte» V»_r_»ät«, 2) die schon zugo
_nomme»« _Produllio» d«« Roheisen», 3) bi« Pn>>
_dultionlfahigleit und die »_irlliche _Pr«dut»i« de«
russischen «!>«»hütt««.

Genau« D»t«n übe» die letzteren gibt uns d»«
zentrale statistisch« V««»u üb» Eis«nhülte»»esen,
_nielche» im Ott»»» de« vorigen Jahre« zwei Zu»
s«mmenft«llungen von statistischen Daten über Eisen«
Induftti« für die beiden ersten Vierteljahr« _publiziute
und «eich« den Anwesenden _rwrgelegt wurden. N«!
einer genaue» Erötterung dies« Daten, »elch« «in
anfchauliche« Bild über di« russisch« Eis«»ind»stii«
geben, scheint «in«Befürchtung de«Steigen« der Preis«
»_on _Rohlnaterial unbegründet zu sein, _namnUtch i»
Folge großer Vorrat«, s«»i« fntign unb h»_lbfertig«
_Fabiilat« i« Ulal, ««Ich« nicht «hne Willung auf
bie Lage de« Mulle» fei» »«_lben. Di« vngröûte
Roheisen-Plodultion »iid nicht «in« »_es«ntliche _Ol»
höhung der Preise de«s«lben, »»geachtet »«rglötzert«
A»_frag« zulassen, da _s« _gr»ße _Nenderung« nicht v»i»
au«zuseh«n find, mit Nu»»ahm« d« Ural«, d«ss«n
ökonomisch« Lage ungünstig ist »nd sich in nächst«
Zeit noch »»_schlimmeln dürft« , »«Ich« N«fürchtnng
nach d«n jetzt »_haltenen Depeschen _oo» be« in
Ielaluimnburg tagende» Kongleß fü» Ulal»«M»nt»»»
Industrie geteilt »e»b«n.

lokales.
Mit _herzUche», _tiefgesshlte« »«»l regi.

_striere» »_tr bl« h«ut« «ing«_tr»ffen«n l»ll«gi»l«n Glück«
»ünsch« in »»laß d«» v«, uns««m Senior
_lxgang«»«» G«d«nltag«»:

Di«,N«ldlioIä»_disch« Zeitung' schreibt:
....Kommen wir »un auch nicht mehr _r«cht»

zeitig, so ist «» darum doch nicht zu spät, diesen
Ged«nlt»g in uns««» baltischenI»uln»l!stil in «h«»de
_Vlinnerung zu bring«»; unb das «igen wir u«
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Domino» und cmde« _VelMungeu für t»««H«««
zur _Dilvosition _Nehen umd,

O_^_r «i_gaer M«nnerg«fan«v««ei« ar«^
gleit, mi« »il b_»M'm<N«ill«n, Sonnabend, den
31. _Iunua», um 8 Uhr abmi« im _Eaal« de«
_Wihrmannschen Park« ein Ma»_lenf«ft. Um
t«m Fest« den familiär«» «harült« zu wahre»
»erd_^n VPetl« nur gea«n V«l«eie bn Einladungs-
karten, di« bei te« Miiglled«« de« _Nerei»« ,u
haben sind, und ,«« nur im «»lvnlauf dmch
Hen_» _TmuchoUXlh (Firm» _NUlhen«, Scheunen«
ftraße _Nl. 1b) _verabsolgt. «»« Nbendtnfl« wird
nichts voiHänden sei«. Nach all' den sorgMige»
Vorbercitüngen, die getroffen wölben sind, darf man
darauf :echn«n, daß bo_>«««_ngnitent , da« _leich an
Uebellülchungl!» l«n _W»^ «llf»ltig«n N«f»ll finden
wird. Au» dem Programm heben »l_» hN»»c die
Noltröge «wu ly»l« <Z>«s«_llsch»ft, ble u. a. auch
di« unt« de«, Namen ,Schn»d«rhüpl«l" bel»_nnie»
_Lieberepigramme zum Besten _geten »ird . sonne eine
_Nnzohl «»» Lh«_raltnl»«zen. Di« _Enoldelorationen
«elbe» mit ih«n «_letlrischen Glühlampen _glelchfall«
nicht 1»_rs«hlen, zur ani»i«lt«n Feftsllmmu»g da«
lhnge _belzuttag «.

I« Th,r»»sbe»«e» _lettifch«» H»_ls»»er«i«
hat nnl«n,fi, _ftie au» ««lichten de» lettisch«» «MW

zu us»i«», »in« Generalversammlung statt»
_geflNiV»». _«U der nicht »e»ig» °l» S»_0 Pus«»en
«Mi«m »««»l

Daß ,b<« Orb»»ng auf «l»«_r solch» Massen.
Versammlung, «a««ntllch bei b«n _llbstimmungen, a»f->
«ch l z« erhalten «inlach »«miglich ist. l»«cht nicht
_beson»»» g«sagt zu »«t«n. Eo erscheine» denn auch
in den lettischen «lättei» Zuschnitt«, in b»«n bltt«
üb« di«_.Uniegelmißigkite»_" gellagt «ird, dl« auf
jene« ««_lsammlung, d« übrig««« ,i» P«nzei_>Plift«w
beigewohnt hat, »«gefallen find.

D«,_^ Pl«l»l«ll »ei letzten «»_sammlung umsaht«
32 Folioseite» und sei« _Veilesnnz nahm mehr all
«ine S<«nd« in llnspluch und da» _sksultat mehr»
fache» Abstimmung« üb« R»n»hme de« P»«t«l«ll»
cheint el»e llbl«hn»»g ae»«_f«» »u sein.

U« sind die «ng«l«g«nh«ite» de« _Tholenloerger

Hilf»oe«ine vollkommen fremd, »t» meinen ober
daß t»_alllge M»ss«nvusammlunge», »i« dl« ge_»
_schlld«»t«, d«ch »,hl ein«» «»ützen _Zeitverluft für
_Lente der Nrb«!t«lllafs« darstelle», und _dah der un-
vermeidlich« Tumult, d» w lh,_en herrscht, di«
Gemüter nur unnHlg «regt. De« sollte doch wohl
durch _Linsetzung _oo» D«l«gi«rl«n««rs«m«lung«n aizu_>
h«lf«n sein.

«_l«ges«»>t. _Gefter» _Nb«nb nm '/»^ Uhr
stand «in« der Pfosten am sni« d» Scy»a»tz«»'
Höschen _Etrah«, dort, »o fi« in den Wald Mündet
in h,«_1l«n Flamm«». L» N»l _no» unbekannt«
Hank mit Petroleum _begossen und dann «naezünb«t
worden. Na« Feuer wurde von den Umwohnern
_gelbscht. Ob hier lediglich ein Dummerjungen-Tveich
vorliegt_, vd« «b dieser Votfall «in Anzeichen vom
läch«lich«n _Teir»«i»mu» sei» soN, mit dem gewisse
Leute in unser» Lladt den _oldnungMebenden Teil
unser» N«v.«ll»ung schon b«i »_ndlie» N«l«_ge»hei!«n
««iuschüchlel» oerjucht haben, »ird hoffentlich di«
Untersuchung ergeben. _Nei der P,Iipi angemeldet
ist der Notfall. _vi. _^. 8t.

Di« Vwführnug »es neuen Typus de«
F_«h,»a»»««q»ip«»_e» in Riga ist oon «i.
Vli«ll«n_^ dem _hnr» «wlänbischen Gouverneur, me
mr erfahren, in Folg« Ansuchen» «»« Fuhrmann«»
_«,u!p«g«n,^«fi»»ln. bi» zum 1. Mai b.I. «r_^_choben
»orlxn. Nach di«s«m Termin w«b«n _Fuhlmann».
equipagen b«« alt«» Muster« l« lein«m Fall zum
F».h«n z_ugelaff«» «erden.

M» «i«i«««rt<« de» Wshn»«u»_sch«»
P«»l findet morgen da« «_orletzt« _Vinfoni«,

»nd _Gesellschaftz_._Kvnzert In d!«ser Saison
si«tt. Da« Programm enthüll die Sinfonie 6-äui
»i!it»_ii« von Haybn, eine ,F«ust"<Ou»_erture von
Wagner, d!e _Ouvertunn zu »Rom« und Iult«tte"
von Tschaitowsky und .Die diebische Elfter » von
Rossini, _Nalletmusitau«,Olph«ut" von Gluck, Übend-
ftimmung,Nve im _Klost«l" mit Orgel von Kienzl.
b»_r Joseph _Kellberth wird da«II. K»nz«rt für
Cello von de _Swert spielen. Freitag, d«« 30.
Januar, findet ein Akademisch«» Konzelt statt.

Uns der «chliltschnhbah» des «Mhr-
««n»sch«n P«ts »ird _Dr«»»tag, den
3. F«_bluar, «l» _Kunstwett laufen _ftatlfinden
auf das hiermit aufmerksam gemacht sei. Die
Zeichnungen ter beim Kunstlauf gefordert«
Figuren sind von heute ab auf der Schlillfchuhb«hn
«_lnzusehen. Reim _Kunstschnellaufen sind die
Preise auf _ftlgende Dift««» festgesetzt: I. Pre!«
auf 1'/» W«ft,II. _Pr«l» auf 1 werft,III. Pni»
auf '/» Werst; außerdem «in ?l«l««v«i».

_Nnf de« «chlittsch«hb«hn de» 1. Nig«er
VeI«_zipedifte».N«nin» im «_aisnlichen Garten »_irb
morgen, von >/,8 bi« '/>^_l Uhr »bend»
Militärmusil spielen, _woiauf hinzu»«!s«n »v
»sucht _wolden si»d. Gäste lönn«» durch Mitglied«
«ingefühlt »«d«n.
! Vi« Nan»w»ille»«»»«f«lt»r _»Fi»l«yf»»

ck G». in Tamm«lf»_r» hat der heutig««
Unst»g« unser«» Zeitung «i» M«m«»ndum anz«>
schlösse» , in »em fi« da» Publikum _daiauf aufmerksam
_mocht, daß ihre Lhntwg» u»b _«_lhlffon» den »uf
_j»dem Ltück aufgedruckt«» Stempel ,Tnm«»f»_r»
P«rl« _Fintayson <t «lo. vaz»n »nb oll' ihr«
_Fabnlal« »it d«_r _I»llplomb« _vnfehen find,
»»rauf dn» Publikum b«i _NnlLnfe» zu acht«» _«_r»
sucht nlrb.

M»s _Ivblder«» _gllangt« heute an b« _Nirl«
folgende» t«_legramm:

Da» _Fahrwass«! b«_r Düna von Rig» bi» Neu»
grab«» ist «»frei, da«uf b!« zurS«e «n de» Osts«i<«
»it schwachem »ls« bebeckt. I» der «ee lein «i»
_flchtbar.

Flau« WNN>Wind, 2 Grab Kälte.
Findling. Nm 16, _Ianual c., um 6 Uhr

abend«, »«te im _Lorrid« d«» Haus«» Nr. 21 an
der I»_r,ssla»sch«n «traße «i« etwa 3 M«nate alte«
Kind »»iblichen Geschlecht« .»«»gesetzt gefunden. T«
Kind »_urb« der <nlbi»_du«g«anst«It de» Tladt-
Kranlenhause« übergebe» und zur »_irmiltelung der
M»_tler d«« Kind«» eine _Untclsuchung elngeleil«t.

Diebstahl. Di« Vermi«teiln d» i« der Klif»b«t>
sl»»ße Nr. 32, im Quartier 9, belegen«» _nMirt«
Zimm«_r, Nlllaxdr» Ech,, zeigt« a», daß am
2s. I»n»«r aus ihr« Wohnung »«schied«»«» _Ha_>.«
gerät im Werte »_on 3« Rbl. gestohlen »»_roe« sei
sin« Untersuchung ist eingeleitet »_orden.

Vr««k«ns««»ln»g d«S Vereins gegen de»
Vettel. Die »e««hn« b« Kauf», Steg»
_Vcheune« stratze, de« Rathau»pl«_tze«
de» _IunZf«_rn«, _Klamer, g». und kl. Neu»
_slr«ë, dl« Domplatz«» , d« P»l»i»°
_Vchaul_« und _Vischofstlah« seien darauf
aufmerksam gemacht daß der _Nr»ck«nwag«n
morgen die genannten Straße» befahlen
wird, um von den dort wohnhaften _^au«<
Mnd«>, die sich dazu bereit erklärt haben, die
Brocken zum Aestm de» _Ver«_ms gegen den N«tt«!
abzuholen.

!vr«ndfch«d«n. V«ig« Nacht, »m 10 Uhr
_brannt« «n du _Dr«fs«ljmche _slc. 7 «i»« Sch«u»e
Artichowitsch'» trben geh»_n_^, in _welchei sich eine
Völlcher«« «_on B. _Elratdo g _vefand, _tolal »«der_.
Da» Wohnhau« l»»nte »on derII. Kolon»« der
_Pattimsnialwehr geschützt »erden. Die «»«gerückte

Be,_ufefeuer»eh» »_etournierte b» weiten Wege«
»essen. Ne Gebäud« unk die Völichun m«en u«>
»_ersichut. —li.—

Zahl der _Vesncher der _lffentlichen Velgnü-
gunge« am 2s. _Ianuai:

Im Vtadt'Theater 450 Personen, im _Zirlul 430
Personen, im Wöhrmannschen Pa»k 31b Personen,
im _VariM Olympia 84 Personen, im Npollo-Lheatei
1_>8 Personen.

Roman -Feuilleton»«
_^kUgaschen Rundschau".

Fiau um Vlettenhetm hatte sich «h»b«n_; st« »oll«
in Fred, Begleitung noch «>»i »« «K!»ch« «»ch»n _»_no

mit de« _Abenozuge abfahren, «»bei sich _s»lbjtt«d«n!>
die H«,«,_^»uf _°«m Batznh'l« n»ch einfind«« »üi»«n

Frau oon Mlenbach sagte ihr >!«de»«HI _,» der

_gmissen _Oeschr»Mtz«it. mU d«lman 5em «_on°:n««i-

Oaft eine glückitch« «eise »2»schl. - D_« 3»_mll«

«m» _unter_^sich. ,
_^
,

«_llleroing« war Wand« n_«ch, dl« ma« ,m _NeblN'

ununn l«»_s« _ha»tiu« Me, «d deren _gl«U«»d««

Vewegunge» H<uww«gel_« Nlick d«ch die halb »_ffen«
Tür« folgte.
.Warum i» die nette _Marjell da drinnen so

labul?" sagt« er _mwermittelt, mit dem Daumen über
die schult» zeigend.

Nn Oberst gühnl« leicht. »Ist sie da, heut« so
b«f,nd«l« ? I_jl 'a «m« «ogel, bn au« dem«eft ze<

fallen ist.'
,Wt«t de» Vogel ftllen a» die Na<i' nehmen,

und 'n bilchen »ä_»_me», bi« er sich wieder _r»u»ge>

mausert hat! s» gibt nichl«, wa« s« _»_uftieden
macht, al« »_enn so 'n «ümmerlwg wieder

_blanlxuzsch _wirb_^ — — — und darauf der

Oberst mit einem verstohlenen «_eitenblick n,ch seiner

I«>» hin:
Mir nehmen nicht so leicht «a« an di« «ack«,

und mit dem _WHimen i,t da» auch »ichl» Rechte«
bei unj/ worauf u sich erhob und leise pfeifend au»
dem Zimmer ging, —
,_Ks fallen viele Vögel au» den Nestern', sagt«

Frau «»n Nüt«nbach lühl, stand «uf und ging eben«
fall« von hinnen.

Blieb nur Ägnele.
,K»mm' hei, mein _Tochterch_»»," sag!« Her»
haupwogel freundlich, »wir geht» zusammen l« die
Wohnstube, s«»«« »n» » die _Boft_cct« und «Men
»n« »«». Hab' schon _ift« >0» in die Nugchen«
»elmit, »der Du Haft immer nicht recht _wiedeiaeluckl
— Du bist doch glücklich? — Nu Haft 'n doch
lieb?'
,_Mer, Opapa, davon spricht man d»ch nicht!'

»Haft «chl, Haft rech! — da« muh sich «uch i«
fühlen! _H_^b' b» '_ne all» Muhme gehabt — die
Scherten — die pflegte zu sagen: ,oa« sei D,r

««_rgewisfett — »ach »«» Dich nie g«lüssert — den

Host Du nie geliebt.

»er« d«,u, da Hab« ich mich mein Lebelang nicht
rauf »»standen; — aber oa war ei« gewisse«
!»»sinch«n, »nb dl« — nun die hatte «» mir _eoen
angetan. Die beschichte fi«I aber in die Zeit, in
du wir beide nicht» halten, unll »enn ich auch «st
genug auf du _Echwtlle gestanden habe, und »oll
Sehnsucht »ach ihr yl»g«jey«n — gesprochen Hab« ich
_nichi. lll» ich mul 'n« Andeutung bei _ihiem Vater
_rl»li«ie, schrie « mich an: _,Pl»_cher Dul" und
de« weiteren »vor leere» _llnppen beië» sich di«
Pferde." Ein paar Wochen darauf, sagt« fte mir,
daß da« Rosiochen _gestoiben sei. Nicht am _g_«.
br»ch««e» Herze», _obschon ich weiß, daß sie mich
lieb« gehabt _hal, »i« ihr Leben, ist st« hingegangen;
sie war »uch Ktütze in einer Familie, »« Türe
arme _Denunselle da, pflegt« die K«t>« im Scharlach-
filb«_r, m>_2 muß!« ichllehlich sllüst daran glauben I
Da» sind Sache >, bei denen man zuerst meint , man
«ürd« im«u dran denken, und die «_oon doch zurück»
l«t«n vor all' dem ander«». Nur so » d«l
Ochu nmerstunoe, oder »enn di« _Fr«ud' an einem
Flläche» _Itlllur einen _unoelmutet überkommt — dann
melöel sich dal R»ftnchen auch mal «>edu I 'n
Puschcheu «londe» Haar — da» ist »_llei, ««_H von
chl noch übrig ist.'

»Und nun mit Großmama, »ie »_ar e« damit?"
Hin tiefer Zug au« der Zigarre leite« die llnt«

»«il ein: »Das ging alle» sehr selbstverständlich u»o
i_«_hr oerftänllg zu. Na« _lKulchen ihre« Vaters stieß
ha»! an meine Fabrik i ich braucht« eine _Ira_», die
Nachbarlwchtu war absolut nicht uneben — e« »<u
»Ich«, «»« sich gegen meine Wahl sagen ließ.

_Mne» tage« !uch.e ich m gtjchüstkchen Ungelegen'
heile» de»Vater auf) fand die_>en ab« nicht zu H_^us«
s_onder» n« di« _tochler. Sie saß au «inem gemüt_»
_uchen Kafs««lisch , d«_r _llanarienoogel sang, dll Filed«
blühte, uno durch da« »ffen« Fenster »eht« lau« Luft.
Ich hllll« es mir ja schon oft zurechtgelegt, daß die
_ilooise dl« stechte für mich sein _linnle, und »« st«
mir nun die Tasse mit dem heißen Kasse« _leichl, da
tzabe ich mu der T_^sje auch zugleich ihr« Hand ge-
>aßl: .Fräulein', hade ich _gejagi — »der ilaff« -_^
«a» bin ich; und Oie — n»lie» Sie der _Schmanl
sein?'
,«ber _Opap»!_" fuhr »_gnete auf.

' _, _^ _^. _^ _^^ _^ ..
<lgne<e h»b den Kapf, den sie an die Schulter

de, alten tz«_r« ««lehnl M_»: .Opapa, _lpl'« Dich

»ach Großmama sehr _geUffett?'
.»ch, «>nd — nach der Ich» «_amichl!'
'Nach wem den», Opapa? Nach «««den»?

«trzahl' nur doch mal, «b Du en_« so recht, recht

li«_o gehabt Haft?!' ,_^ ,_^.
,Na. »_e»n Du e, b«»n _par»«»' _nnssen »_lllft -
s« auf l», llchlla« _G««in« mi< illlalkHutern und

. ,Na, e« fiel «_ir gerade nicht» Nlu»«»h»fte, «in,
u»d e» war ja auch nicht «_otia, da fi« ohne weite««
auf di« Mischung «agierte, _llaff«« und Echmand
»_,_r«n nun betsammln — aber manch' «i»_e» liebt
auch Zuck« drin, unk der, der hal in unserer Vh«
gefehlt." Der alt« Herr schwieg «ine Weile , dann,
während er _Agnete bei der Ha«d »ahm:.Will
Nil wo» sagen, itind; bei den »«»niale« _dott u«t«n
—»«ißt — habe» fi« ei» Sprüch»«_rt:,_Aebe Dein«
Frau »i« Dein« Seel« , u«d schüttl« sie »ie Dein««
Pflaumenbaum!" U_»d da liegt »a« _bnn! Möglich,
daß bei ihr, die Deine Großmutter war, da»
Schütteln angebtacht gewesen »H«, e» »äre aber
nicht nobel gewesen, »eil ich doch da« erst« nicht er-
füllen kannte.'
,W»i'« sehr schlimm in Dein» Ehe, Opapa?"

»Nein, Kindchen, nein; «_urchau« nicht, «_bichon —
Die Frau darf den Mann schon an der Kette
führen, Hab' ich _irgendn,« gelesen, nur darf die Kette
nicht klirren, und bei un» klirrt« sie so manche«
Wal! Vei «ll«_r Vollrefflichleit in wirtschaftlich« Ve_»
_ziehung Halle Deine Großmutter eine eigne Art,
den Menschen immer gleich fühlen zu lassen, »»» «
in ihren Augen »_ert m«. Will nicht düsür ftch«n,
daß dem Petrus dort oben, »ährend «r ihr die
Htmmelitür aufschloß, die _Geschichie mit dem
Hahn nicht in Erinnerung gebracht worden ist! Hat
aber trotzdem ihre guten seilen u»t> für die Armen
stet« «ine offene Hand gehabt. Half auch treulich
mit zu dem öchwung, der in die Häiulichteit kam.
Nu» aber, mein >l)laliellche», möchl' ich mich in
meine» Sofaeckch!« hier 'n paar Minuten von innen
besehen. Da« Reise« Hot ja seinen Genuß, natürlich,
aber leicht aasig ist einem »och immer zu Mut dabei;
man muß sich _s» _sachtchen in alle« si>>den: die
Freundschaft mit dem _Znlinderhut und da» groß-
slädüiche Gerassel".

Herr H,upt»og«l halte seine Geistes« und Körper«
frisch« nnt de n Umstände zu danken, daß er an l_ednn
Ort und zu jeder Stund« zu schlafen _lermochte. Ehe
Ngnete da» Zimmer »erlassen, hörte sie vom Sofa
her tiefe, ruhig« »temzüge. _Plozltch h,b sich da«
graue Haupt wieder.
,Du, Ngnet« , lene Holm da, ist »«hl guier Leute

Ki»d — »i«Z Wa» n», ihr _Vat«?'

Und es entgeht ihr Keiner.
(14) 5l»m»» von Joachim». D 2l « ».

(?!»chdmll «nt«tn>,>

Wenn ich da« schließlich einen »u»»«g _gef»nt>«n,
wenn»n>«i v»»b«l,»ie sichJahr« lang _blflhoet, »enigst«n«
nach auë» hw »ied» h,rm»»i««», »«»« «in alle«
_Famillengut, d«» unte»'» Hammer l,«men !«llt«,
durch _Nergl«!ch noch _g«h»_Ne» »»b. — »enn ein
Mensch, d«_r mit 'nei _brao«n _Fraulnlpllso» Jahr«
lang _>n Nild« Lh« gelebt, ftllle hingeht zum
_Slandelamt, um d« Kinder will« — dann
gibt d« 'neu Danlb'ick «ach »b«. Na» aber

»st d« _Dtckl? E« ist d,» sich »ucle» m,lu di«
alle»lichs!« Inst««,, t«l _G°'t such«. «U dem

_e» _un« _Ulibl - emcn jede» in ,ein» 3l»< un»
OPNlch l- ,N«, min _Ole», da b«»«, »>« b»«lft Du

die dat nn7" pflegte mein Vater selig zum Herrgott
zu sagen, we«n du Regen auf unsere pa« _fnsch ge<

_setzle» «_arloffeln sich absolut nicht einstelle« »»lll«.

_»_ndliers«'»« »_ar «a im dl«ihlglähi!_ge» _Knege der
Gras «,«,, der sich «_bri_,»»» »U««t,«p,»l._Gl»,
_unteizeichnt«. _^e_>I erst d«Ep«_rl gekommen »« und
tun» der Gras. Der pfleg« !«» <s«d«t o« l>«
Lchlacht mit! ,»nch« G««««_llissimu« b«t oben!'
einzul«ll«n. — Ob «« «»n,d_»_r_Ol«_" ist ob« d»
_Generalllsfimu« . der Kern der _Sach, ist, daß man
d» Quellt der Kraft nachgeht, „«« sie nicht protzig
iu sich selber finde» will. «°st»>"

13.

M<rllU><riH^<»
«««»_Werich » des ««Nische« Molkerei«»«
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Rig» , 2?. I«n»«l 1904.
lieber den dielwöchentlichen Nutt»m«rlt ist wenig

Neue« zu melden; die Stimmung bleibt luhig u«t
di« _Pr«ise unverändert.
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«»»<!«»!: _3»»m,: fest«.
ung«d«rl!« — — 108—103»/,

« «»» »och Q««Iiti!i _x»z> F«»»l.
_toc_k«»,: fi«.

V»m»»ll»»«», Pli«»<bz»n« l<n>»« — -» 70
h«f, ,«>»»»««: _f«hl fi»» . . . — — —
. _n»»ed»nt«l: — — —

««t,_ti!ll«i«. _tenb«»: _ftsi.
«<h»»l« - — —
a«i — — 5»-«3
l»M«I — — L4—58
«!l_> — — b_«

lll«>»llls«>»»Nt« «, «,s_«tl»

Vergnng«,gs-W«zeiger.
I« zlPuUo_»TH«at«r nahm _Tonnabend da«

zum Besten der vorftädtischen freiwilligen Feuer«ehl
_doselbft ««»gierte Kostümfest «ine» überaus ge_>,
_lnngene» Verlauf und w« dafür Sorg« getragen
»«den, daßtrotzber«l«<««n, tanzlustige« _Siimmmig
l«d« _Urt ««_rletzend« »n»_schMm,g«n vermieden
bliebe» und die heitere Le»««lust nicht aulartete_.
Von ««igen ab _ge'angt ein »««« Programm z«
Vorführung, indem di« _Darsttllung ««»,Ki«met/'
(llltII du Gnppösch«!» Operette Fatiuitz») Fräulein
«.Wüst vom Äp»ll»«h«alu in _Nerlin Gelegenheit
gibt, sich i» der Partie der Lydia dem Riga«
Publikum »«zustellen. Die Roll« d« schneidigen
Z«itung»belicht«»st«tt«l« Gol, hat H»_r Direkt«
N«w»ck üb«n»_mme«.

<«le»dern,tiz. Mittwoch, den 28. Januar. —
Karl. — Son»e»>«!,fgllng 8 Uhl S Minuten
»Untergang b Uhl 7 Minuten, Tagetläng« 3Etnnden
58 _Mnuten.

»vetternoNz, vom 27. Januar (9. Febl._j 9ül,_r
Morgen» — 3 V_». _N ««»_meler 7b3 _m Wi»!
W_3W. T,übe.

2 Uhr _Nochm. — 2 _N_». » V_»_r,»et«r?b2 »
Mnb: 3_LS23. _3,ül,«.

Handel, Verkehr und 3«><_Ori«.
Handelsdepesche».

(Handel» T«l«gi»ph«n»g«»wl.)

Warschau, 2s. Januar. Aus der 158. W«st
der Iw»ngor»d-Domblo»»schen Distanz der Weichsel-
bahnen «nlglelsie gestern zwischen de» Station««
_Lhenzwy und _Mionssoiva der Posting, wobei zwei
_Lolomotiven «inen hohen Damm hinabstürzt«« und
»chl _Passagierwaggo»» zertrümmert Wurden.«, Vi««
_Passagicre wurden getötet, 1b ve»»u»det. — Heule
stieß auf der _Vtalion _Vsedl«tz der _Weichselbahm« «in
Warenzug infolge falsch« W«iche»ft«llung mit «t««m
Aib«i<_sz»ge zusamme», wobei die» Waggo»« ent_»
gl_.ift«n. _si« Unglück an Menschenleben ist nicht zu
verzeichnen.

«lt. Petersburger «ff«lt«nbb»se.
Sonnabend , 24, Ianuai. _Devisenmailt. gn

de« amtlich notierten Mchsellulse» «nd darübel hin«
»eg »«de in V«luw fehl viel umges«tzt. A«i d«n
Sla»t«anstalt«» entnahm man g«ë N«tcäze von
Devisen, »eil fül die Deckung _lx» _Rimeffenbedalf»
die _Trasfielungen d« kommerziellen _Vanle» nicht
«««»eichten.

»nlag«m»rlt. Während Stadt« und _Ngrar_«
Obligation«« n« zu ««ich«»d«n Kurfen _«ufnahme
finde» könnt«» , behauptet« die 4°/,Vt,,»t«»«»t»
_o»lll»»m«n ih»«n g«_ftrtg«n Stand.

«lt!e»ma»kt. Die Stimmung de« heutig»»
Verkehr« »», Wiederum de» _nibnsprechenbsten
politischen Einflüsse» aulgesetzt und neigte b« d«



»Ihr Vater war _Llalll!«n«!«l«tär bei irgend ein»
«_e,_llr «schalt — der Gras Holm!'

_»ülllnu_, ich d«n!' t«_r Ha,' hat mich g«I«nlt? Unb
da» hol» Ihr ihr _s« sochlche» »bgelnipil l"
,_'_^_ir »lchi, vpap» , aber da» _schichal!"
,'»« <l»m>«sse — — ««, s» «a»!' w»_rauf der

alle h«« n»ch »in paar S»lunt«n «»_r sich h!n_>
_lliumt«, «he die Lider sich langsam auf die Nug«»
l«nll»n.

14.
,»_lle» in Ordnung, _Fri«dl!ch?'
,Zu V_»f«hl,_^h«_r ll«!m«islei, »ll«» i» _Orbnurg_/
,_NU_»d «unt_»i?"
,_Zu V«f«HI. hat drei»ge!_chaut «i« ,i» aller

vau«, _s« grimmig, so _Ia»ge, «ie der Herr
3_Mr»eiM >»rlge!«,jen find. Wie da« gr«ße
3l_»in«»!lch«» losging, da hat «'« jch»i> g«»_uhl
I»'» _Nufwand von _Wldeln hüben _wu lang« nichl
_ges«h«n.'

Fred ging ein »_enig langsam, ein _nxnig steif die
I»«pp« zu j«in«_r W»h»u»g empor. Bis «ahm hat!«
ih» d« Hrltden in «i«_r >«elt>ch«n v«»«gu«g ge_>

Halle», b«i der der llölper mütun mutzte_; _^_ehl lam
dl« Ubspanxung. Fred hat« sich «och »le so _bewuh!
»nf sei» _ftadtljche» Zuhause gefreut.

««im »,Ult,n d«» «»_ilibor» _eischallie «in
langgezogene» , d«denll_>ch an'» heule» streifende»
V«llen_! «l» du Zimmerlür geiff«! »_urde, «inq
«« _lo»!

Wer »«mal «ine» _teckel im Sturm der Wieder»
!»h_»n»_fl«ud« g»_s«he_», »üb «_uftlhe», daß ,,» _Tl,h«».
_blllb«» zunächst l«>»« 3_ted« sun l»«>, D«l Vt.
_lr_«ffe»d« muh auf» _Lof», er Müh e« ergeben hin-
«hmen, daß «» übel _>h» _hinnxggeht, immu q»«_r
2b«r bi« ll««e. Nuig«l_>chle! an _gred» Schuller _ge_»
schah e» _llichler vch in j«i» Ohr, jühlwg» da«,
hlluxler _oom Los», «ll»_e» B<ll«» in b« >!ufl,
»l«d«r emp«, wieder über di« lln,_e«, f_<l»f bi« _sech«
mal. _Wa» nun _solgi», mu da» «_igieijen ilg,,b
«l»_e» Vege»st«»de», Per ««i«» e, bl_« _Handschuh«
— Ül»!«» dmch die _Elubl u»d dann _ftch m«d«>
I«g«,. d«n _llopf auf _Fr«b« lt»i«; >»fjchau«n au»
_tr«uen, _ruxden_, braun»» Auge» u»l> öeufze» vor
Glück.

»2«l!«»_.na _fol_^_t)_.

z«nschn,b«» U»g«»ißh«lt ,« Mue. U«b«l d«n Ver«
lauf l»l _gtWftlich«! tätigt«» li«f«t dl« nach-
f,l,«»d« Aufstellung da« g«nlll»ße NUd. _s«
»«ti«tn»:

»lti«» 2. I«nu»l Donnerst»» heute
««,»st._»°hnn> 113 104 IM)
Wol,»'<l»«_a»<ml , , , , _10_L9 1005 »95
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Industrie.«»»! 2«» 2b» 253

I»ter»»ti»n»le »»nl , . . 44U 402 39?
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Nach d«m ,W«lle» V«_rl«hr _lxhlelt die T«nd«n,
da» unfreundlich« Gepräge. Prämien'Nnleihen war«»
flau und ihl« _Pnif« bewegten sich abwärt».

(st. Pet. Ztg.)
«is«nbah»»«ch«icht«n.

D«« ,H««ld" entnehmen »i_» folgend« Notiz«:
— «il«no«h»tl»!n. In bieje« Jahre sollen

b«ft«llt _nxlden 9<X» LolomoliUen vnschiebenen T,p»>
t2<X» P _affagiu»agg,»» u»d 1S_._000 Wa«»»agg»n».

— Di« Darlehen auf _G«_tr«ib« auf den
<_r«n«b«h»«n soll», »i« «_rlautel, nicht mehr »u«
bn> _vttri«b»»iU«w de» Eisenbahnen, _sondtrn au«»
_lchliehlich au» b» ««ich»b«»l _g«g«_be« »»den.

— Zur «»leichter«««/ d«» _Uisatze»
_sibilischer »_utter n«ch dem 0ften soll die
sibirisch« Nah» mit hundnt Kühlwagg»»» »«»sehen
_«_nb«; ftln« _s«ll«n im Hosen _Lalnl llühlraume
««zelezl »«b«n. D«ch dürften gezenwärUg dllse
_PUn« »»hl «inen _Auflchnb _erf«hi«n.

— In b«l Verwaltung der Baltischen
Ulfe»bahn »iid da« Projekt der Anwendung de»
«_kltlischn, N«tti»b«» auf d_«_r _Or«nle»baumel Lünle
«n«g«»l««ltet. Die jltzlgen gi,ën Passagierzüg« von
IN »üd «eh» Waggon» _s,_llen _dmch llewe «_,n 3
bi» 4 _Naggm,» »fetzt «erb«» und jede 2 bi» 4
Minuten «lt«h«n. Diese N«u«lnfüyiung «_ird
natiulich ei« »«_duung imNiUetonlauf_^ iilploilütion
»« Lini«, dn ««_ltroll« d« Zug« uj». z,_r Folg«

««_grnnb»»«.
«!« Vliu>d«g del »ll_,«»ges«Usch»ft d«r Oftlän

bisch« Papierfabrik _.turgel" mit «wem Grund»
l»Ml »», _tOo_.ooo _stbl. ist, bei _„T«rg. Pl«m
««<. ' _H«lg«. «b,lgl<itlich _genlhmigt »,_rbe».

Di« «_anbschulisch« »ahn
hat in den «If _M««at«n Januar—1t«°«mb«l t«
Iah«» 1903 t»«g«_s«mm» 1,««0.000 _Pasfagi«« b«>
_fillXlt, »«»«n auf die st»!«» «h»,bin dl« größte
««lehi»,»ff» (22».0_l>0 _Passagi«») »tfällt. An
stallst«, »a» »«l P«rs»n«»o«_rl«hl im _Leptembu
(186,000). »n Flachten i» Handtlüverkhr ««den
b» ,u« 1. De_^_mbel 17,460,000 Pul, befördert
_bano» 5_^00,000 Pud Getreide, 1,789,000 Pub
Fabrik»«,» nnd 1,»0b,0_«X» Pud _tee.

Di« _Ges««lei»»!>l)m« b»i Nah« lft im
I«hl« _lW», «ie der.»Hub. W«sln/ m_«lb«t. um
bb "/,g«ft>«_ge», »a» durch dl« um b» °/» 8«'
ftlege»«« Mlelll»n«p«le u»d de» um 89 "/» 8«'
ft«z,«n _Pels»nenveilel)i beding» ist. Im Zeitraum

I. _Ha»«« d« l. «_ezewb« 18o2 _bettug die _Gejaml_»
l»n,«!,me ?,oz».ouul« gleichen _Mranm b««
I_ahi«» 1»03 — 1u,U0?,_000 Rbl.

»» d« Nah» «ue, »S,11i ! P»f,n«n »«>
«_,ft»lll. D°v,n ft»d !8,l2« Russen, l<0,84«

_Lhinesen, 1? _Oesterreicher, Italiener unl

_Tchwnzn, 17 Iüpaltl und 9 K,_re»»«.
3,« «»dauernd« «ück««ng de» _rnssifchen

««phthaprodnktion
»_ird, »ie man den_.Nowosli" au» Nalu «itteil
mit _»l'ßer Lütge _versslgt. In du ersten Hlllf
des laufenden M»na_« find laum 20 NW»»«
Pud produziert worden, und aus dem Mnlte m«<!

sich Mangel an Ware v«m_«llbar. Da« ist, _!

schreibt lie,Et. _Peterlb. Ztg.". umf«weniger er
fteulich, al« daH _Tchichal der _fiztalische« Parzelle
bei Nibi-Mllt immer _n»ch _uillig unbtl» nt ist
«in« baldig« _EntMdung dl«>_er Fing« ist daher sehr
_»u «ünsch«n.

Celegramme
P»iv«td«peschen der „Rigascheu R««bfch«_u"
lWi«berl)»lt, weil gestern nicht in allen _HMpl»»

zum Abdruck gelangt.)
Be»Un. 8. Februar (2«. Januar). In Kiel

_mrlauiei »ui _zuverliisfig« Qu«ll«, dah »er ssail« di«
Mitielmeeireij« »egen der srelgnisse in _Ostasien und
Lüdasril» auf unbestimmte _Z«it »»schob«» habe.

» »
?

_ii. «ouo»n, _u, _sevluar _l,_^ . _H>»mr). In
hiesigen _ltlub» _vnlauitl gerüch»»eij«, das i» de« oft»

indischen Gewässer» befindliche «»«lisch« Geschwader
««de da» english« «hiu»'Gejch»»d« _oecharlen.
In Ostafiila »_eri,«n buaa Man» _beieltgehalten zur
sosoiligen _Adsendung nach _Volomb» _uoo _singapoie
n>» N« weiter« Ordre_» für den Dienst im Norde» _«_r»
lallen sollen.

Kurz «ach dem gestrig«, _KobintlUrat halte der
hiesig« lujsijche Bolschaftel eine längere «,»f«_renz
mit de« englische» Minister de« Nu«»Hrlij«n, L«d
Lan»d«»»e.

_ler hiesig« japanisch« Gesandt, «,.
klärt, b_^e Felndjeligleiten würden _sosort be>
ginnen, üe _Vtobilifierung von 4V«,<»V«
»tau» j_^_pamfch« T««pp n f« bereit«
»ersügt »_or>««.
Toll», 8. _gebruar !.!i?. Januar) Dl« _Prollc»

mieiung de» _lllieglzuslande» sieht _unwiltelbar _beool.
Die Neuo» lelung _>_j« _ungctzeuer erregt.

P«»t-»r»hur, 27. Januar, Um 7 Uhr
40 Minute» abend» haben die hier _anwesen««»
_Iaplwer di« _H,wo_> in schleuniger Fluch, «erlasse».

_Tneul, 27, I»n_«_ar (S, Februar). Iapani_»
sch« l3«»i«_lrupp«n sind eingetroffen!
_unkr ön einhlimijchen _Neoiltelung herrscht Paml,
Oerichlweiie ouwulet, daß eine j«Pa«ifch«
Tivifi»». _beriit« in _Masamp, ««_landt , sei.

Handels>3_«legr«phen Ugen«»r
Rig»ec «ldteilung.

_Petersburg, '<!«. Januar. Nachdem der _japani
_sch« Oejandie am _tonnaoenb ron seiner Rcg,eiung
den «_ej«hl erhall«», mit dem gejammleu Oe andl-
!ch»_filptl,»nal _abzuliisen, benachricyügle _«_r _soj«_, ha«
Hiinisleiium dc» ««_uhern _baoon und seile per
Telephon den _chiulsische_» G«ja»dten _daoon
in_llennlni», welcher _se_,»e Equ,_page nichl »_dwarlete
s_oaiiein zu Zutz ,n dl« japanische Gesandt»'
_schafl eilte. ilm _«_oanlagc _dejuchie der
chl»esi_,che O«s«»d!« dreimal die japanische
_»esandljchafl und wurde empfangen
b>« «»_lsch«,l«r d«_r anderen dächte da>
z_egtu wuidul nlchl tmp,2ngen. Die »drei«der iapanschen <S«,aiid!!clja,l ei,°l°t »_ahlschcmlich
moigen. Der _r»„>,ch« (_+,a°dle i« Tot« ic_,st «»grciiag ab, c» er die «_s,lun_,_l «in«« >«i,zö!ischen
sample,« abwarte» m_^tz.
In der _2»°l i_,lb« _tzlimmuug «rnft i da« mutige
paili«l>,ch_« _Ge,u_^ wird _zweljello, «» den _Lreignmen
wa^!«» _: man ist sich der _Nusg»«. _^ »«, Ruwnb
lel)l . »»,! _bewuni, _O«jl,i» »b„,t, _^_ur:e im ij_^U«l«,, Verlangen d» _Publttum, dr«, mal bi« stalumal-
lymue ge>P_>lU.

_Wl«bi»,ft»l . _^6. _Januar. Die auf d«_r Reede
uge_»_d« «lieg« sch_>, f. «u_^n _k,_^, _««

, schwarzer, für den Kampf geeigneter Falb«
angestrichen.

Verlin. 8. Februar (26. Januar). D» au«
_Peter»_burg abberufene _japanllche Gesandte wird hier

zu morgen erwartet. Von allen seilen »»den
Stimmen zugunsten de« Frieden» laut, die eine so-

fortige Intervention zur Beilegung de» _Konflil!» »er-
langen. In ernsten politischen Kreisen «leimt man

jedoch eine Intervention für unmöglich an

Wenn auch die Hoffnung auf Erhaltung de« Frieden
auf ein Minimum gesunken ist, »_ersichern doch hiesig
Diplomaten, baß die Geschichte viele Neilpiek ,m
Bestätigung dessen lenn«, daß der _Nbbruch der _diplo

malisch«« V«ziehungen nicht immer einen Krieg zur
Folge habe. _Andererseil» halten _Finanzlreis« die Lage

für eine solche, daß sich da» Kriegsgewitter _enllaben

müsse. Das _._Verliner Vagen!»,»" _bemerlt, et _s«i
sehr möglich, daß Rußland, alle «f«lb«lichen
Mittel in Bereitschaft hl>lt«nd, «ine defensive
Stellung einnehme!» und ruhig ei»«n
Angriff _Iap»»» ab»a,ten w«d«, b» zm
jetzigen lallen _Jahres, j«hr _ri_«ll»t ««». _Vher fei
ein Zusammenstoß auf dem illl««« möglich.

«« sind Nachrichten ei»ge<_r»ffen, daß «ine starte
japanische Flotte sich b«i Wei>hai»»«i
t«_nzentri«_rt hat.

(»nm. b. Red. Wei>hai-»ei, der befestigte Hafen-
platz an d« Straße von P_etschili («ingang b«_l
Golfe» von _Pttschlli) ist nur ?b Werft von l»m
auf du andere» Leite dieser LeesUaße liegenden
Po»t Nllhur entfe»«t.)
Lo»d«n, 8. _Febiuar <2S. Januar). Del,Iim«»'

telegraphiert man au» Toll», N«»n Rose» Hab«
mit Komma _Abschiedsbesuch« au«g«t»uscht. A»_r«n
Rose» »mb« viel Cympalhilche« gesagt, »eil man
ihn für einen auflichtigen Freund Japan» und fül
«inen Freund de« F._ieden» hält.

««»>P»»t, 8. _Aku» (26. Jan»«). _Glnnal
Rene« ist zum Präsidenten du Republil _Kolumbi«
ge«ühlt worden. Die Möglichkeit «ine« bewaffneten
zusammenstoße» auf dem Islhmu» von P»«»«_a ist
_»finlliv beseitigt.

_Petersbnlg, 27. Ia»u«. Heule beschloß die
Dom« in einer _alluuntttthlnlgsten _lldreff« ihl«
_lreuergebensten Gefühl« in Anlaß de» Abbruche« dl
»plomalischen Nij!ehung«n zu Japan «««zusprechen.

_Gharvln , 26. Januar. Auf Anordnung d«
ap»ni>ch«n _«_onsuln in Wladiwostok und In!»» reisen
all« _dor! lebenden Japaner eiligst fort. Dl« Stim«
«ung im ganzen Gebiet ist eine gedruckte.

««»in, 8. Febr. (26, Jan.). In Anbetracht del
«nften politischen Lage hat _llais» Wilhelm _s«l»e
Ms« in dl» Süb«n aufglgeben. Gestern lonf«li«ite
der Kaiser la»_g« mit de» Ueichllonzl« und d«»
St«_at»>elrei«_r de« _aulwllrtizen Amt«. _Deuischland
_5>t l«i«e»»eg» die _Absicht, die Rolle «ine» «er»
m.llln» zu übernehme». Max befürchtet hier,
daß Lhlu» nicht _niutral bleiben w«_rd«.

P«»i«, 8, _Flbrnar (25. Januar). Die nieder»
_»lückenüe Nachlicht von dem Abbruch d» _biplomati»
ch«n Veziehungen hat hier einen tiefen Eindruck
>llvorg!lujen, der sich in Artikeln de« »Temp«"
_.Iourual de» _TMat»' , der,L>b«l_«_' _zcherl. Die
Heilungen drücken ihr Bedauern au» und machen
Japan _veranlwoillich; «er_.Oiicle" »eist auf di«
_ _̂eiantworllichteit der englischen Presse hin, di« d«n
_ijiuch hervorgerufen hat, i»d«m sie Japan systematisch
zu gefährlichen Irrungen »«leitet hat. Der Deputier»
_Lochm sprach sich » den _Louloir« d« Kamm«» i«
dem Zinne au», daß _la_^t der 1902 beim
lldlchluff« d<» _angl» _» japanischen Bündnisse»
o«n Delcasss abgegebenen i_3_rlla»ung _Fr»»l«lch sich
bei »<_r gegenwürligen Lage de» »«_nstll!» volle
ÄltionifreiiM voibehalte bi« zum _gulpunlt, wo di«
Umstände eine» _anieren _Onlichlutz erfordern. Der
Huslchl _Lo_^i«» nach wird _Nelcass< der Meinu»g
«in, 0_»z di« 2 t_«llungnahm « Frankreich«
ich sofort »«rändern wirb, sobald «in«
andere Macht sich in den _iussisch»jap»_nisch«
lionflltl «iumischt.

_«_oudo» , 8. Fcbruar (26. Januar). Nu«
Äalt._mol« wild _ulier einen in oli!em _Umsa«gt
oi» hiut« »oh nicht »oigelommenen Brand
lelegiopjijch _berichlel. 4« «_tadtteUe findl«,.
»ichtel. D_»r ««habe» betragt l«0 Millionen
Dollars.
U,«, «. F,bru»l (26. Januar). Di« italienische

Regierung wird, sobald der «_r_,«g erklärt ist,ltzre Äbsichl, ««_utral zu bl«iben, offiziell bellarl«««.
P«t»n_«, 3, gedr. (H6. Jan,) heute schifft«»

sich di« japanisch« O»id« und zw«i Aim«e»Dinisi«nen
auf 40 Dampfern in _Modjhi «in.

_,

W«ch,n_«t«n , 8. Februar (26, Januar). De,
«menlani>chi _H»>«ndt' in _Eoeul l«l«_graph«lt bnn
Miniücrium de« _Auiwarlig«« , l"p««»«<ch« P«»z«
chiff_« feien in _S»osa«p, eingetroffen. Da

l»e _ttlcgrapyenleilung unleibioche» ,ei, wäre kein«
Möglich!«! «in« «l»_lllg«n BchHlignnz di«_fer Nach.
»Hl Älihanben.
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lieber die dlei _lussischen Krieglschiffe, welch« durch
den Angriff einer _japanissche» Torpedoflottille vor
Port Arthur in der _volig«n Nacht l«ck. geschlagen
sind, «nweh««» »n dem _Marineloulnal ,_liop« »
«r» »»»«^_" (H«>«u«_gegeb«» U»n _Kapt, Belle«
mische») folgend« _Vaten:

_Va» _PllNMfchlachlfchlff _.Netwisan' _(1_S0N
gebaut) hat 1?,OU0 indizierte Pfeidelräft« und ist
mit 74 Geschützen uulgerIftet. Sein« Bemannung
besteht au« 2? Offizieren und 750 Wann. Befehl«.
Haber ««_pila'n erste« Range« Schtschen«-
_nooitsch.

Da» _PanzelschlachlsM , _Zesalew itsch _^ (1901
_glbaut) hat 16,300 wdizlnle Pftidelräfte u»d ist
mit 70 Geschützen ausgelüftet. Dt« Bemannung be-
steht au« 28 0ffizi»en und 754 Mann. Befehl«»
Haber : Kapitän 1. Range» Grig »> « »_ilsch.

Der geschützt« lkeuzn I. Klaff«, Pall« da'
hatll,_S«0 indiziert« _Pfeidetrlft«, ist mit 42 Ge_>
schützen armiert und zählt «in« _Nutzung von 13
_OWeren und 54b Mann; befehligt wirb der _llr«uzer
oom Kapitän 1. Ranges _K»_ss««itsch.

k« sei _n»ch b«i di_«_s«r G«l«g«»heit «_rwihnt, daß
dn _Nrxd» d«« Rig»_sch«n tzafenchef« Kontre-
Ndmir» l Fürst _Uchtom»« da» P»nz»°Tchlachlschiff
»Plleswjet' kommandiert, d»« sich zm Zeit in den
.ftasialischen Gewässer» befindet.
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